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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oideuirurg , Freitag , den 20. Mai 1904.' xxxvm. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunLschau.
Die Kaiserin wohnte gestern einer Sitzung des Vaterländischen

Frauenvereins bei.
*

Generalleutnant v. Trotha reiste vorgestern abend unter großen
Ehrenbezeugungen von Trier ab, um sich nach Südwestafrika zu be¬
geben.

Minister Tittoni erklärte in der italienischen Kammer, daß das
Bündnis mit Deutschland unvereinbar sei mit einem freundschaftlichen
Verhältnis zu Frankreich. *

Die Kolonne Zülow hat vorgestern Okowakuatjiwi erreicht.
*

Kuropatkin soll durch fliegende japanische Kolonnen von Mukden
abgeschlossensein.

*
Zwei japanische Kriegsschiffe gingen vor Port Arthur unter.

*
Die koreanische Regierung hat alle Verträge mit Rußland für un¬

gültig erklärt.
»

England soll Tibet den Krieg erklärt haben . - -
»

Großfürst Cyrill von Rußland hat die Erlaubnis zu seiner Ver¬
bindung mit der geschiedenen Großherzogin von Hessen vom Zaren
erlangt.

Der Aeichskanzler und das Schuk-
kompromiß.

Die „Franks . Ztg ." läßt sich folgendermaßen über das
z. Zt . vielerörterte Thema aus : Aus einer polemischen
Bemerkung der „Post/ ", die als Organ des Abg. Frhrn.
v . Zedlitz in diesem Fall gewiß zutreffend unterrichtet ist,
erfährt man , daß bei dem Abschluß des Kompromisses
in der Volksschulfrage zwischen den Konservativen des
Abgeordnetenhauses und den Nationalliberalen auch der
Reichskanzler und Ministerpräsident und der Kardi¬
nal Kopp beteiligt gewesen sind, und daß beide dieser
überraschenden Verständigung ihren Segen gegeben haben.
Tie Mitwirkung des Kardinals bezeugt noch mehr , als
ps das Auftreten der Zentrumsredner im Abgeordneten-
hause getan hat , daß diese Partei oder wenigstens ein
ansehnlicher Teil derselben mit diesem Schulprogramm
einverstanden ist. Kein Wunder , zumal sie gewiß! er¬
wartet , daß bei der Ausgestaltung desselben den Wünschen
des Zentrums noch Wetter Rechnung getragen werden
wird . Man braucht den Grasen Bülow nicht etwa für
einen Kenner auf dem verwickelten Gebiete unserer Schul¬
gesetzgebung anzusehen . Es liegt ihm gewiß ziemlich
fern . Ist es doch auch einem so fleißigen Arbeiter wie
dem Grafen Caprivi s. Zt . passiert , daß ! er sich in den
Schlingen dieser schwierigen Materie fing . Ter Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident wird sich wohl auf das
sachverständige Urteil des leitenden Geistes im Kultur¬
ministerium verlassen haben , unter dem man sich nicht
etwa den Kultusminister oder den Direktor der Abteilung
für Volksschulwesen vorzustellen hat . Ein Reichskanzler
oder Ministerpräsident , der selbst nicht aus der inneren
Verwaltung hervorgeaangen ist, dem vielmehr diese wie
unsere ganze innere Gesetzgebung bis zu seiner Berufung
in die Regierung , Wohl so ziemlich fremd war , ist in
vielen Dingen von den einzelnen Ressorts , nicht nur
von dem des Kultus abhängig , und wird über manches,
z. B . auch über das Wesen und die Bedeutung der ma-
rianischen Kongregationen, erst später , nachdem
die Entscheidung gefallen ist, nähere Aufklärung ge¬
winnen . Trotzdem ist es verständlich , daß der seinem
ganzen Wesen nach für jede Anregung dankbare Staats¬
mann bei diesen stillen Vorbereitungen der Verständigung
der Nationalliberalen und Konservativen unter freund¬
licher Zustimmung der katholischen Kirche gern mitgewirkt
hat , weil er gewiß auch darin eine praktische Be¬
tätigung des von ihm in der letzten Zeit bei jeder
passenden Gelegenheit verkündeten Zusammenschlus¬
ses aller staatserhaltenden Parteien ver¬
mutet haben mag . Diese Flagge deckt die verschieden¬
sten Waren, auch wenn es eine falsche Flagge ist,
wie in diesem Falle , wo die Verständigung ohne oder
gegen die doch gewiß staatserhaltellde Partei der Frei¬
sinnigen abgeschlossen ist. Ter Vorgang erinnert eini¬
germaßen an die auch überraschend und in aller
Stille abgeschlossene Verständigung über den Antrag
Kardorfs zur gewaltsamen Turchdrückung des Zoll¬
tarifs. Auch bei diesem dunklen Werke, bei dem Graf
Bülow nicht der leitende Mann war , ist seine Mit¬
wirkung und Zustimmung gewiß nicht nur aus einer
unbegrenzten Sehnsucht nach der Verwirklichung des Zoll¬
tarifs zu erklären , sondern , wie von glaubhaften Teil¬
nehmern an jenen Besprechungen erzählt wird , haupt¬
sächlich daraus , daß der Reichskanzler geglaubt hat , nur

auf diese Weise eine Einigung der bürgerlichen Parteienzur Verhinderung eines Sieges der Linken herbeiführenzu können, der als ein Sieg der Sozialdemokraten aus¬
gegeben worden wäre . Auch in diesem Frlle richtet sichme Verständigung gegen ansehnliche Teile des bürger-nchen Liberalismus , und eine weitere Ähnlichkeit springtm die Augen : in beiden Fällen ist das , was die national¬liberalen Führer und die Mehrheit der Fraktion getanhaben , auf energischen Widerspruch der National¬liberalen im Lande gestoßen . Tie Hoffnung der
Macher im konservativ -agrarischen Lager , daß die Ver¬
ständigung über den Kardorffschen Antrag mit der ei¬
nigenden Kraft des gemeinsam begangenen Unrechts zueiner Art Kartell der beteiligten Parteien gegen die ent¬
schiedene Linke führen würde , hat sich nicht erfüllt , unddie enttäuschten haben namentlich der Regierung darausbei den Wahlen schwere Vorwürfe gemacht . Es unter¬
liegt für uns keinem Zweifel , daß auch bei der jetzterfolgten Verständigung über die Schulfrage die eigent¬lichen Geister , die man auf der Rechter: und im Kultus¬
ministerium zu suchen hat , Hoffnungen und Ab¬
sichten hegen , die über das Schulgebiet hinaus¬gehen. Ob sie wieder enttäuscht werden , muß man ab-warten , jedenfalls aber sind wir in eine Periode ge¬treten , in der überraschende Konstellationen der Ver¬
einigung von Mehrheitsparteien mit der Regierung diplo¬matisch hinter den Kulissen vorbereitet und abgeschlossenwerden . Das ist bequemer , als das Verhandeln in der
Oeffentlichkeit , weil es leider nicht wenige Parteiführerauch im liberalen Lager gibt , auf welche diese Mitwir¬
kung cm den politischen Geschäften im engeren vertrauten
Kreise eine verführerische Wirkung ausübt . Tie national¬liberalen Politiker im Lande sind durch solche Erfahrungennun schon zum zweitenmale überrascht worden.

König Alsons in Deutschland.
Der junge König von Spanien wird auf Einladung

Kaiser Wilhelms den diesjährigen Kaiserin anövernin Nordwestdeutschland beiwohnen . Die Meldung kommt
im Hinblick auf die vor wenigen Wochen erfolgte Begeg¬
nung der beiden Herrscher in den Gewässern von Vigo
nicht überraschend . Interessant wird aber sein, die vorher¬
gehenden Auslandsreisen König Alfons ' zu verfolgen . Ge¬
plant find solche nach Wien und Paris . Während die;
erstere in verwandtschaftlichen Beziehungen begründet ist,wird der letzteren ein durchaus politischer Charakter
beigemessen werden müssen , wenn sie überhaupt stattfin¬det . Das hängt ab von dem Maße von Rücksicht, welches
Frankreich in der Frage des Mittelmeervertrages auf
Spanien zu nehmen sich geneigt zeigt . In Madrid hat es
wenig angenehm berührt , daß die Republik unter Bei¬
seiteschiebung Spaniens mit England sich ins Benehmen
setzte . Glaubt nun Spanien seine politischen Ansprüche in
Marokko durch Frankreich nicht in ausreichendem Matzeanerkannt , uno geht infolgedessen König Alfons nicht nach
Paris , dann wird französischerseits der Reise des Königs
nach Deutschland wohl eine politische Bedeutung beigelegtwerden , und zwar im Sinne einer Annäherung zwischen
Deutschland und Spanien , wobei Deutschland natürlich die
Rolle des Protektors zugeschoben werden würde . Sol¬
che zu übernehmen , liegt für Deutschland nicht die min¬
deste Veranlassung vor.

Eine notleidende Seestadt.
Die Möglichkeit, über den russischen Handelsvertrag

Authentisches zu erfahren , bietet sich bei der am 27. Mai
in Anwesenheit des Kaisers erfolgenden Einweihung des
neuen Handelshafens in Danzig, von dem ein Auf¬
schwung in der wirtschaftlichen Entwicklung erhofft wird.
Dieser ist aber wesentlich bedingt durch vertragsmäßig
geordnete Handelsbeziehungen zu Rußland , denn das große
russische Hinterland kommt für den Handel Danzigs mehrin Betracht , als der schmale deutsche Landstrich die Weichsel
aufwärts . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Kaiser bei
der Einweihungsfeier Veranlassung nimmt , die Danziger
in ihren Hoffnungen durch eine zuversichtliche Aeuherung
über den russischen Handelsvertrag zu bestärken . Der See¬
hafen Westpreußens erfreut sich bei den dortigen Agrariern
freilich derselben Unbeliebtheit , wie der Handelsvertrag
mit Rußland , weil Danzig in der Hauptsache Holz, Zucker
und Getreide aus Rußland exportiert . Es ist auch anzu¬
nehmen , daß durch Eröffnung eines neuen Handelshafens
in Danzig die Möglichkeit der Industrialisierung des
Ostens den Agrariern nähergerückt erscheint, der sie aufs
äußerste widerstreben , weil sie von ihr eine Verschärfung
der Leutenot befürchten .

'

Kirre errgtifetze Knie.
Die englischen Zeitungskorrespondenten wissen immer be-

sonders präzis, was in unseren amtlichen und hohen Kreisen
vor sich geht. Mindestens behaupten sie frisch und fröhlich,
solche intime Kenntnisse der Dinge zu besitzen. Allen voran

war gestern der Berliner Gewährsmann des Londoner „DailyGraphic « . Er telegraphiert nicht mehr und nicht weniger, alsdaß der Rücktritt des Grafen Bülow zum Herbst
beschlossene Sache sei, und daß der Nachfolger bereits feststehe.Warum nennt der englische Journalist den Namen des neuenKanzlers nicht? Wohl kaum aus Bescheidenheit wird der
kommende Mann verschwiegen . Einfach: aus Vorsicht. Denndie Gefahr lag zu nahe, daß der Britte nicht nur arg danebenriet, sondern, nicht genügend kundig der Personenverhältnisse,gar eine Kandidatur mit der Wirkung homerischer Heiterkeitaufstellte. Aber der Daily - Graphic-Korrespondent war sogütig, dem Grafen Bülow noch eine Frist einzuräumen.Graf Bülow gehe erst nach der Beratung der Kanalvorlage.Das heißt nach Annahme der Kanalvorlage. Nun , dannhätte ja Graf Bülow noch eine hübsche Spanne Zeit vor sich.Die Kanalvorlage in Preußen wird voraussichlich im nächstenJahr erst erledigt sein . Die Parteien haben es garnicht so
eilig damit . Und die Handelsverträge ? Braucht man dafürnicht auch die diplomatischeGeschicklichkeit des Grafen Bülow?Also der Graphic-Korrespondent kann immerhin noch einweiteres Jahr zulegen und solange Nachfolger Bülws warten
lassen.

Der Frauenkongretz in Berlin.
Das Programm für den Internationalen Frauen«

kongrcß , der vom 13 . bis 18. Juni in Berlin stattfindet, wird
soeben veröffentlicht. Eine internationale Frauenstimm¬
rechtskonferenz in den Tagen des 8 . und 4. Juni geht voraus;
sie soll einen Weltbund für Frauenstimmrecht ins Leben
rufen . Eiic kräftiger Auftakt zum Frauenkongrcß ! Was dieser
letztere sich alles vorgenommen hat , in den Bereich seiner
Erörterung zu ziehen — in Abteilungssitzungen — das über¬
trifft an Ausdehnung pnd Vielseitigkeit jegliches dagewesene
Programm eines Männerkongreffes. Hoffentlichist auch darin
das „schwächere « Geschlecht dem „starken" überlegen, daß die
Vorsätze zur Ausführung gelangen und nicht schließlich dem
Erholungsbedürfnis der Kongreßbesucher zum Opser gebrachtwerden. Die ungewöhnlich zahlreichen Aufgaben, die bereits
jetzt der Frau im öffentlichen Leben zufallen, können eine
gründliche Behandlung wohl beanspruchen. Da handelt es
sich z. B . um die Frau in der Armen- und Waisenpflege, in
tommmialen Aemrern, in Handel und Industrie , in der Land»
Wirtschaft, in der Gefangenenfürsorge, der Attoholbekämpfung,nicht zu vergessen der Tätigkeit der Frau in Volks«, Forl-
bildungs» und höheren Schulen. Es kommen ferner die
wissenichaftlichen und künstlerischen Neigungen der Frau in
Betracht , Bestrebungen, denen noch immer manchesHindernis
sich entgegenstellt, und endlich wird die rechtliche Stellung der
Flau , die ja durch das Bürgerliche Gesetzbuch eine größere
Bedeutung und Anerkennung erlangt hat , obschon auch aus
diesem Gebiet manches zu tun übrig bleibt, zu Vergleichenmit dem Auslande Anlaß geben . Alle diese Fragen habenin dem Programm des Internationalen Frauenkongresses
Ausnahme gesunden. Die geplanten großen öffentlichen Ver«
sämmluugen besoffen sich mit Themen von allgemeinem In¬
teresse : Fcauenlöhne usw. Auch das Frauenstimmrecht ist der
Diskussion emer öffentlichen Versammlung Vorbehalten. Die
meiste Anziehungskcast dürfte die auf den 16. Juni angesctzte
Versammlung ausüben mit der Tagesordnung : „ Das Ver¬
hältnis der Frauenbewegung zu den politischenund konfessionellen
Parteien «. Ta wird woht scharfe Musterung gehalten werden
über das Maß von Unterstützung, das unsere Parteien der
Frauenbewegung gewähren!

Der russisch - japanische Krieg.
* Oldenburg , 20. Mai.

Einen ganz erheblichen Verlust haben die
Japaner durch den Untergang zweier ihrer besten Kriegs¬
schiffe vor Port Arthur erlitten und dadurch ihre Gefechts¬
stärke zu einem beträchtlichen Teile eingebüßt . Admiral
Togo meldet , daß am 15. d. M . während emes dichten
Nebels in der Nähe von Port Arthur der Kreuzer „ Ka-
suga" den Kreuzer „ Joschino" anrannte ; letzterer
sank in wenigen Minuten . Nur 80 Mann der Besatzung
sind gerettet worden . An demselben Tage stieß der Panzer
„ Hatouse" auf eine unterseeische russischeMine und sank. 300 Mann des Panzers sind von Tor¬
pedobooten gerettet worden . Das Linienschiss „Hatous e"
war einer der stärksten japanischen Panzer . Er hatte bei
122 Metern Länge und 23 Metern Breite 15 240 Tonnen
Wasserverdrängung , 14 700 indizierte Pferdekräfte und 19
Knoten Geschwindigkeit. Seine Artillerie umfaßte vier
30,5 Ctm - , vierzehn 15 Ctm .-, zwanzig 7,6 Etm .-, acht4,7 Ctm .- und vier 4,2 Ctm .-Geschütze . Die Besatzung zählte741 Köpfe. Ueber 300 Mann sind also ertrunken . Der
Kreuzer „ Joschino " , 110 Meter lang , 14 Meter breit,
hatte 4230 Tonnen Wasserverdrängung und 16 000 indi¬
zierte Pferdekräfte , die chm eine Geschwindigkeit von 23
Knoten gaben . Die Artillerie waren vier 15 Ctm .-, sechs12 Ctm .-, zwölf 4,7 Ctm .-Geschütze . Die Besatzung zählte
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885 Mann , wovon 290 ertrunken sind . „Hatouse" ist aus
eine Mine gestoßen, 10 Knoten südöstlich vom Eingang des
Hafens von Port Arthur , als es auf hoher See vor Port
Arthur kreuzte, um die Landung der Japaner zu decken.
Der Panzer signalisierte um Hilfe, lies aber aus eine zweite
Mine und sank in einer halben Stunde.

Der Vormarsch der Japaner stockt augenblicklich. Ein
Regiment russischer Infanterie kehrte gestern nach Niut-
schwang zurück. Nach einer vorliegenden Meldung wird
die russische Artillerie heute zurückkehren. Einige Offi¬
ziere kehrten , bald nachdem sie Abschied genommen , wieder
zurück. Das Kanonenboot „Siwutsch " ist wieder in Stand
gesetzt worden . '

Nach einer Meldung der Agence Havas zerstörten Ko¬
saken die Brücke bei Andschu und schnitten die Tele¬
graphenlinie nördlich von PHoeng Yang ab. Die Ja¬
paner schicken Verstärkungen nach dem Norden Koreas,
um die Verbindungen zwischen der Armee und dem Ge¬
neralstabe herzustellen . Es ist wahrscheinlich, daß die
russischen Truppen in der Gegend von Gens an ziemlich
zahlreich sind.

General Kuroki berichtet die genaue Zahl der Ver¬
luste in der Schla cht am Ja ln . Japanischerseits sind
tot 318, darunter 6 Offiziere , verwundet 783, darunter 33
Offiziere . 1363 gefallene Missen wurden von den Ja¬
panern beerdigt . 613 Russen wurden gefangen . Erbeutet
wurden : 21 3zöllige Schnellfeuergeschütze, 8 Schnellfeuer-
Maschinengewehre , 1021 Gewehre , 63 Pferde , große Men¬
gen von Munition , Kleidungsstücken und Zelten . Auch in
Föng -kwang-tschöng wurden Munitionsvorräte , Uniformen
und Lebensmittel erbeutet.

NoüLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Gegenwart der Kaiserin fand gestern mittag
die 38. Mitgliederversammlung des Vaterländischen
.Frauenv ereins im großen Sitzungssaals des Abge¬
ordnetenhauses statt . Auch Oldenburg war dabei
vertreten.

— Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg ist m
Schloß Rabensteinfeld an Grippe mit trockener Rippenfell¬
entzündung erkrankt ; Fieber bis 40 Grad . Zu Befürch¬
tungen liegt bisher noch kein Anlaß vor . Herzog Adolf
Friedrich , der Rittmeister im Garde -Kürassier -Regiment
ist, hat 8 Monate Urlaub vom 1 . Juli ab bewilligt erhalten,
unter Enthebung von der Stellung als Schwadronschef.

— Die deutschen Landesversicherungsanstal¬
ten treten am 27. Mai zu einer Konferenz in Hanno-
ver zusammen . Als erstes und Hauptthema steht ans der
Tagesordnung die Frage der Verschmelzung der Kranken¬
versicherung mit der Jnvaliditätsversicherung.

— Auch der Monat April brachte den deutschen
Eisenbahnen wieder bedeutende Mehreinnahme n.
Der Personentarif erbrachte eine Zunahme von 1916 000
Mark , der Güterverkehr eine solche von 3 281000 Mark.
! — Die deutschen Demonstrationen gegen
Haiti beendet . Kommodore Schröder meldet die Beendi¬
gung der Flottendemonstration . Sämtliche vier Schiffe
haben die Haupthasen bereits verlassen und sind auf
dem Wege nach Südamerika.

— Zu dem Thema Matrikularbeiträge usw.
heißt es in der Thronrede , mit der gestern der säch¬
sisch e L an d t ag geschlossenwurde : Ernste Sorge bereitet
tnir die stetig zunehmendeVerschlechterung der
finanziellen Beziehungen des Reiches zu
den Bundesstaaten. Die zur Deckung des ordent¬
lichen Bedarfes des Reiches für das Jahr 1904 erforder¬
lichen Mittel werden in einem solchen Umfange durch un¬
gedeckte Matrikularbeiträge aufzubringen sein, daß , wenn
nicht besonders günstige Umstände eintreten , die Erhaltung
des Gleichgewichts im Staatshaushalte für die laufende
Periode schon jetzt in Frage gestellt erscheint. Ich weiß
mich eins mit Ihnen in der Ueberzeugung , daß hier bal¬
digst Abhilfe geschafft werden muß . Meine Regierung
wird keinen Schritt unterlassen , der geeignet erscheint, auf
die Beseitigung der in dieser Hinsicht bestehenden Miß¬
stände hinzuwirken.

— Aus Deutsch - Südwestafrika wird amtlich
gemeldet : Die Kolonne Zülow hat gestern Okowakuatjiwi
erreicht : Die zwölfte Kompagnie säubert die Gegend von
Okombahe . Okowokuatjiwau , wie der Ort auf der Rei-
merschen Kriegskarte heißt , liegt südlich von Waterberg
am Om-na -Matoko , Okombahe liegt nordwestlich von
Karibik.

— Die Furcht vor dem Reichsarbeitsamt. Die
kürzlich auch von uns gebrachte Noriz über die Errichtung
einer selbständigen „ Arbeitsstatistischen Abteilung" im Kaiser!.
Statistischen Amt unter einem zweiten Direktor hat in der
Arbeitgeberpresse heftige Aufregung hervorgerufen, da sie die
spätere Errichtung eines Reichsarbeitsamtes befürchtet, das
von ihr scharf bekämpft wird . Wir können demgegenüber
versichern , daß diese Befürchtungen noch verfrüht sind . Bei
dem von uns mitgeteilten Plane der Selbständigmachung
der arbeitsstatistischen Abteilung bleibt diese wie bisher dem
Präsidenten des Amtes untergeordnet. Sie bekommt nur
einen eigenenLeiter und es findet so eine schärfere Abgrenzung
ihrer Aufgaben gegenüber der übrigen Aufgaben des Kaiser!.
Statistischen Amtes und damit eine wünschenswerte Zen¬
tralisierung ihrer Tätigkeit statt . Damit bleibt jeder Weg
für eine zukünftige Gestaltung offen.

— Der Vorstand des Vereins der nationalliberalen
Jugend zu Köln hat einstimmig beschlossen, den Vorsitzen¬
den des Kölner nationalliberalen Vereins, Pros . Moldenhaucr,
zu den mannhaften und treffenden Worten zu beglückwünschen,
die er in Kreuznach gegenüber der Stellung der national¬
liberalen Fraktion in Sachen des Sch ulantrages ge¬
funden habe.

— Die Nationalliberalen , National sozialen
und der Bund der Landwirte in Lübeck schlossen sich
in der bürgerlichenVereinigung zusammen, um aus politischem
Gebiet gemeinsam vorzugehen.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 19 . Mai . Der Ministerrat beschäftigte sich
hsute in seiner außerordentlichen Sitzung mit der Protest¬
note des Papstes gegen die Reise Loubets, die von
Len Zeitungen veröffentlicht wurde, und beschloß , sich zunächst
das authentische Dokument, das mit dem der Regierung
ingestellten sich nicht deckt, zu verschaffen, und einigte sich
über die Folgen, die demselben etwa zu geben seien. Es

wird versichert , der Ministerrat bestätigte den früheren Ent¬
schluß , den französischen Botschafter am Vatikan zurückzu¬
berufen, falls der hl. Stuhl den Protest der Öffentlichkeit
preisgeben würde. Jedenfalls wirb diese Entscheidung offiziell
aber nur endgültig werden, wenn erwiesen ist , daß der Vatikan
den Wortlaut des veröffentlichtenProtestes anderen Mächten
als Frankreich zugesandt hat.

England.
* London, 19 . Mai . Heute fand ein Ministerrat

statt , in dem, wie verlautet , beschlossen wurde, an Tibet
den Krieg zu erklären. Die britische Truppenmacht in
Tibet soll auf eine Höhe von lOObO Mann aller Waffen¬
gattungen gebracht werden.

Rustland.
* Petersburg , 19 . Mai . Die geschiedeneGroßherzogin

von Hessen und der junge Großfürst Kyrill von Ruß¬
land sollen sich nun doch heiraten . Der Prinz war zwar der
ständige Begleiter der schönen Fürstin auf schnellen Auto¬
fahrten im Koburger Lande, wohin sich die Großherzogin
zurückzog , wenn sie nicht in Nizza weilte, aber so oft das
Gerücht von einer ehelichen Verbindung zwischen den Beiden
austauchte, wurde es dementiert. Jetzt hat der Zar , der bis¬
her seine Einwilligung versagte, endlich nachgegeben. Der
Grund der Willensänderung liegt in dem heldenhaften Be¬
nehmen des Großfürsten vor Port Arthur , wo er sich vor dem
Untergange des „ Petroparvlowsk" mit Mühe rettete . Zwischen
Koburg und Darmstadt schwebtenlängere Zeit Verhandlungen,
da der Großherzog von Hessen , falls sich seine geschiedene Ge¬
mahlin wieder verheiratet , keine Apanage mehr zahlen wollte.
Die Großherzogiu hat aber den Erfolg dieser Verhandlungen
nicht erst abgewartet, sie hat auf die Apanage verzichtet.

Unpolitisches.
Aus Leipzig wird dem „Hann . Cour . " geschrieben-

Bekanntlich hatte die letzte kreishauptmannschaftliche Ver¬
fügung den Mitgliedern der Ortskrankenkasse die Wahl
unter sämtlichen Leipziger Aerzten bis zur Höchstzahl vsn
375 gelassen . Jetzt hat das unter der Leitung des sozial¬
demokratischenStadtverordneten Pollender arbeitende „Aktions¬
komitee für Arztsachsn", mit anderen Worten der Kassen¬
vorstand, eine Arztliste ausgestellt, welche die Namen von nur
139 Aerzten enthält . Diese setzen sich zusammen aus 80
bisherigen Distriktsärzten und nur 59 bisherigen Kassenärzten.
Es werden also 171 Kassenärzte boykottiert! Es fragt sich
nun, ob sämtliche Kassenmitglieder auf diesem Wege folgen
werden, und ob nach Wiedereinführung der Familien¬
behandlung — dann kommen 350 000 Personen in Betracht —
die oberste Aufsichtsbehördedie Aerztezahl, 139, als genügend
erachtet, woran wohl stark zu zweifeln ist . Das Aktions¬
komitee sucht die Sache so darzustellen, als ob man das zur
Verfügung stehende Pauschalhonorar nicht auf 300, sondern
nur auf 59 Kassenärzteverteilen wolle , damit diese wenigstens
zufriedengestelltwürden. Verteile sich dagegen das Pauschal¬
honorar auf die gesamte Anzahl, so käme auf jeden Arzt ein
so geringer Bruchteil, daß die Kasse auf neue erhöhteHonorar¬
forderungen der Aerzte gefaßt sein müsse.

Die Meldung , daß die bei der Durchbohrung
des Simpl ontunnels beschäftigten Arbeiter aufein¬
ander gestoßen seien, trifft nicht zu. Laut Meldung des
Corriera della Sera sind vielmehr neue Schwierig¬
keiten bei der Durchbohrung des Simplontunnels
eingetreten . Aus der Nordseite verhindert eine heißx
Quelle , der 25 Liter in der Sekunde entströmen , das
Fortschreiten der Arbeit . Die noch übrig bleibenden 950
Meter werden nun von dem Jselleeingang durchbohrt
werden müssen , so daß mindestens noch sechs Monate zur
Vollendung erforderlich sein werden.

Die erste Ausstellung des Deutschen Künst¬
lerbundes wird am 1 . Juni in München im Aus-
stellungsgebäude der Sezession eröffnet werden . Die Jüry
besteht aus den Künstlern : Graf Kalckreuth (Stutt¬
gart ) , Maler Lehmann (München ) , Professor Bantzer (Dres¬
den ), Professor Floßmann (München ), Professor Freiherr
v . Habermann (München ) , Professor von Keller
(München ), Professor Klinger (Leipzig ) , Professor Lieber¬
mann (Berlin ) , Professor Olde (Weimar ) , Professor Stuck
(München ) , Professor Trübner (Karlsruhe ) , Bildhauer
Tnaillon (Berlin ), Prof . v . Uhde (München ) . Als Ersatz
für die Herren v . Habermann und v . Uhde, die wegen
plötzlicher Erkrankung verhindert sind , an der Jury teil-
znnehmen , wurden die Maler Landenberger und Schramm
(Zittau ) zu gezo gen . — Aus Oldenburg gehören Bern¬
hard Winter und Marie Stein dem Bunde an,
und stellen mit ihm aus.

Marienwerder, 19 . Mai . Zur Konitzer Mord¬
sache schreiben die „Neuen Westpreußischen Mitteilun¬
gen" : Wie wir aus ganz zuverlässiger Quelle hören,
enthalten die von vielen Zeitungen gebrachten Mitteilun¬
gen über die Konitzer Mordfache neben einzelnen sehr zu¬
treffenden , viele unrichtige und unerwiesene Bemerkun¬
gen . Von der zuständigen Behörde wird die Veröffent¬
lichung dieser Mitteilungen im Interesse der Erforschung
des Sachverhalts tief beklagt. Ob die neuerdings
eingeteiteten Ermittelungen irgend welches Licht in die
bisher dunkle Nacht bringen , lasse sich noch garnicht über¬
sehen.

Barmen, 19 . Mai . Der Bettler , der gestern in der
Königstraß -e den Kaufmann Walter Breddermann erschoß
und den Polizeisergeanten Treitscheid durch mehrere
Schüsse verwundete, ist der aus Schwelm gebürtige
Arbeiter Karl Rutkamp . R ., der bei seiner Verhaftung
von der Volksmenge schwer verprügelt wurde , erhielt u . a.
mit einem Holzschuh einen schweren Schlag auf den Kopf,
an dessen Folgen er einige Stunden nach seiner Einliese¬
rung ins Gefängnis starb . _

Aus dem KroMerZoglum.
r « «» druck unserer mit Korrespondenrzeicheu versehenen Orissinalbericht « ist

i zenauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über I

* Oldenburg , 20. Mai.
* Schulärztliche Untersuchung . Nachdem in der letzten

Stadtratssitzung bekanntlich die Einführung einer schulärzt¬
lichen Untersuchung resp . Beaufsichtigung sämtlicher städtischen
Schüler und Schülerinnen beschlossen und Herrn Dr. Schläger
übertragen wurde, wird dieser heute seine schulärztlicheTätig¬
keit beginnen und zwar mit der Untersuchung der Schüler der
9. Klaffe der Stadtknabenschule ^ ..

* Der Provinzialrat des Fürstentums Birkeufeld
ist zu seiner diesjährigen oi> >>, >>chen Maiversarurmuug unter
Festsetzung der Dauer der Der . ammlung aus 2 Tage auf

Freitag , den 27 . d . Mts ., einberufen werden. In der Ver.
sammlung werden dem Paovinzialrate die Entwürfe 1) eines
Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld über das Hebammen-
wesen , 2) einer Regierungsbekanntmachung, betreffend Anlage
Bau und Einrichtung von öffentlichen und Privat -Kranken-

'

Entbindungs - und Irrenanstalten , 3) einer Regierung^
bekanntmachung, betreffend den Verkehr mit Geheirn-
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln, 4) einer Regierungs.
bekantmachung, betreffend die gewerbsmäßige Ausübung dex
Heilkundedurch nicht approbierte Personen, 5) einer Regierung-,
bekanntmachung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zur
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden. Ferner hat der
Provinzialrat verschiedene Wahlen vorzunehmen. — Auf dem
am letzten Sonntag in Kreuznach stattgehabten national¬
liberalen Parteitag wurde die nationalliberale Partei
des Fürstentums Birkenseld in den rheinischen Provinzial¬
verband ausgenommen.

* Primanerverbindungen . Wir berührten vor kurzem
die Schülerveroindungen an dem Lübecker Gymna¬
sium, indem wir einen verurteilenden Artikel der „Köln.
Ztg "

, der auf die bekannte Broschüre von Pastor Bier-
natzky bezug nahm , an leitender Stelle abdruckten . Jetzt
können mir meitteilen , daß die Oberschulbehörde die
sarbentragenden Primanerverbindnngen aufhob, die siq
vor Jahren sanktionierte . Es wird dazu gemeldet , daß
die Bevölkerung diese Verbindungen lebhaft bekämpfte,
weil sie zu Ueberhebungen gegen die Mitschüler und
infolge des Trinkzwanges zu Exzessen führte.

ck. Oldenburgische Ausfuhr . Die Ausfuhr von Ziegel¬
steinen (Fabrikaten der hiesigen Ziegeleien ) war im Laufe
dieses Jahres bislang durchweg recht befriedigend . Tie
hier hergestellten Fabrikate dieser Art sind , wie wir
hören , auch außerhalb des Herzogtums sehr beliebt , so daß
unsere Fabrikanten sich ein gutes Absatzgebiet gesichert
haben . Ebenfalls ist für die Torfstrenfabrikation
die Ausfuhr im Zunehmen begriffen . Tie seit einiger
Zeit in Betrieb gestellte neue Linie von hier nach Eng¬
land dürfte für diese Fabrikation nicht ohne Bedeutung
sein, da für Torfstreufabrikate als Absatzgebiet u . a. Eng¬
land in Frage kommt , und die von hier zurücksahrenden
Dampfer des öfteren Torsstreuladungen hier übernehmen
werden . — Die bahnseitig erfolgende Ausfuhr von
Schweinen war am Mittwoch noch sehr lebhaft , trotz¬
dem die in den letzten Wochen mehrfach eingetretenen
Preiserhöhungen für diese Tiere nicht unerheblich sind.
Für die verkauften Tiere sind, nach unseren Informa¬
tionen , folgende Durchschnittspreise erzielt worden : Sechs¬
wochenferkel 15 bis 16 Mark , magere Mutterschweine ca.
50 Mark , fette Schweine ca. 35— 36 Mark für 100 Pfund.

* Unsere Artillerie -Abteilung wird nach neueren
Bestimmungen nicht gleich nach dem Pfingstfest zur Ab¬
haltung von Schießübungen nach dem Truppenübungs¬
platz in Munster ansrücken , sondern erst in der zweiten
Hälfte des Juli , voraussichtlich Montag , 25 . Juli . Diese
Abänderung ist wohl daraus zurückzuführen , daß augen¬
blicklich in den Pferdeställen des Uebungsplatzes eine
größere Anzahl Pferde für das deutschsüdwestafrikanische
Expeditionskorps untergebracht sind . Berittene Truppen
können daher vorläufig im Lager nicht einquartiert wer¬
den . Nach der Schießübung rückt die Artillerie -Ab¬
teilung in das Kaisermanöver nach Holstein und
Mecklenburg.

* Ein großer Heidebrand , durch den große Wald¬
bestände bedrohr wurden, entstand in der Nähe des Truppen¬
übungsplatzes in Munster . Es mußten daher mehrere Kom¬
pagnien unseres Infanterie « Regiments zur Hilfeleistung
tommandiert werden, denen es nach großer Mühe und An¬
strengung gelang, die Gefahr abzuwenden.

-v . Einen verdrießlichen Streich spieltekgestern morgen der
heftige Nordwestwind einem Glaserlehrling , der mit seinem Glaskasten
auf Arbeit gehen wollte. Aus der Heiligengeiststraße entriß der Sturm
ihm den Kasten und schleuderte diesen zu Boden, jo daß sein Inhalt
in tausend Scherben ging.

* Als eine besondere Erleichterung im geschäft¬
lichen Verkehr wird uns der Gebrauch der Rechenmaschine
„Brunsviga" geschildert , deren Vertretung für Oldenburg
(Stadt und Land) die Firma L. Ciliax in Händen hat.
Hier ist diese Maschine schon seit langen Jahren bei der
Olden b. Eisenbahn in reger Benutzung, ferner bei vielen
Molkereien des Landes, bei Banken und Architekten
rc. und hat sich überall bewährt und wirklich unentbehrlich
gemacht . Der Großherzog ließ sich diese Rechenmaschine
am Sonntag vor 8 Tagen hier im Palais vom Berliner
Vertreter der Fabrik vorsühren und äußerte sich sehr be¬
friedigt über die außerordentliche Schnelligkeit und Sicher¬
heit , mit der die Maschine arbeitet . Die Preßstimmen über
die Maschine lauten sämtlich sehr günstig.

Z Zum Kegelsport . Daß sich in den oldenburgischen
Marschen eine „ unter - und eine oberirdische " Kegelbahn vor-
findet, ist eine Tatsache, die wohl den meisten Lesern der
„Nachr. " nicht bekannt sein dürfte. Die „ unterirdische" —
Katakombe genannt — Kegelbahnanlage befindet sich in
Blexen; sie liegt etwa 5—6 Fuß tief unter der Erde und
wird, namentlich im Winter , von Kegelfreunden regelmäßig
benutzt . Eine oberirdische Kegelbahn hingegen gibt es irn
Jeverlande (Horumersiel ) , woselbst die Bahn in der ersten
Etage eines dortigen Gasthofs errichtet ist. Um den durch
das Rollen der Kugeln bewirkten Lärm abzuschwächen , sind
elftere aus Hartgummi angefertigt. Wer einmal die ge¬
nannten Orte besucht , der möge sich diese, immerhin etwas
ungewöhnlichen Kegelbahnen näher ansehen.

* Fußball -Turnier . In vielen Schaufenstern der Stadt
sieht man bereits die Plakate für das zweite große Fußball-
Turnier , welches am 29 . Mai aus dem Schützenplatz im
Zicgelhof stattfindet . Der Besuch der sportlichenVeranstaltung
verlohnt sich, hat doch das erste Turnier im Herbst großes
Interesse für das Fußballspiel erweckt und dem gesunden
Sport viele neue Freunde zugeführt.

* Die Läden dürfen heute und morgen bis 10 Uhr ge¬
öffnet bleiben. Eine Bekanntmachung im Inseratenteil gibt
über die übrigen in den Psingstfeiertagen in Kraft treten¬
den Ausnahmebestimmungen, betr. Schließen von Läden usw -,
Ausschluß.

* Für Ausflügler ! Herr Brunken in Bloh teilt uns Mlt,

daß die Zuwegung zu seinem Restaurant bedeutend verbessert
worden ist, indem über die Eisenbahn eine Brücke nach seinem
Etablissement gebaut worden ist. Den zahlreichen Freunden des be¬

liebten Gartenrestaurants wird die Nachricht jedenfalls sehr will¬

kommen sein.
^

Ohmstede, 20. Mai . Auch in unserem schöngelegcnen Orte
ist Gelegenheit geboten, den P f i n g st m o r g en in angenehmer
Weise zu verbringen . Der rührige Besitzer des „ Müggenkrugs

" er¬

öffnet schon um 5 Uhr morgens sein Etablissement , und von da ao
'MN jeder in dem schönen , vorzüglich gepflegten Lustgarten werte»,



vorausgesetzt, datz wrr gutes Pfingstwetter haben, andernfalls stehen
natürlich die Lokalitäten zum Empfange offen. Haben wir
auteS Wetter, so gibt es Gartenkonzert ; auch sonst ist genügend für
Unterhaltung und Abwechslung gesorgt ; der Gesangverein „ Eintracht"
wird das Publikum mit Liedervortrügen erfreuen . Außerdem w .rd
ein Gratis -Preiskegeln arrangiert ; es kann sich also jeder am Kegeln
beteiligen, ohne einen Einsatz zu zahlen . Die besten Würfe werden
-um Schluß prämiiert . Auch die kleine Welt kann sich beim Karussell,
heu Turngeräten usw. ausreichend Amüsement verschaffen. Selbstver¬
ständlich wird auch für vorzügliche Speisen und Getränke in bester
Weise gesorgt werden, und so mag jedem, der am Pfingstmorgen in
der Frühe einen Spaziergang machen will, mit Recht empfohlen
werden , seinen Weg nach hier zu lenke» . Für den Rückweg zur Stadt
ist Gelegenheit geboten, schon um 7 Uhr 39 Min . den fahrplan-
NÜßigen Zug zu benutzen.

Ohmstede, 26. Mai. Der hiesigeTurnverein hat für
hm Abend deS 2 . Pfingsttages ein Tanzkränzchen in seinem Vereins-
lokale „Müggenkrug " arrangiert , worauf auch an dieser Stelle hin-
aewiesen sein mag . Wer schon öfters die beliebten Feste des Vereins
witgemacht hat, wird sich gewiß auch gern zu dem Tanzkränzchen
einfinden.

Li Zwischenahn , 20 . Mai . Die Schüler der hiesigen höheren
Privatschule waren unter Führung der Lehrerschaft nach Wil¬
helmshaven. Die Zeit wurde gut ausgenützt : Besuch der Werft,
Spaziergang durch die Stadt , Besuch der Häfen, Dampferfahrt nach.
derReede und Umkreisung des dort ankernden Geschwaders, Besicht:- i
gung eines Kriegsschiffes. Das Mittagessen wurde im Oldenburger «.
Hof eingenommen. st

Li Zwischenahn , 20. Mai . Sobald die in Arbeit-
befindlichen Warnungstafeln fertig sind , wird die Eyhauser
Allee für Radfahrer gesperrt , ohne Schaden für de«
Verkehr mit Fahrrädern , da ein sehr guter Radfahrerin «,
dort vorhanden ist. Die Allee gehört den Spaziergängern!
Auch der nördliche Fußweg im Brockhoff und der bei der
Brauerei bis zur Wegabzweigung nach Specken verfallen
diesem Schicksal . Auch dort ist genügender Raum für Rad¬
fahrer vorhanden. Der Aufbesserung bedarf der Weg bei der
Molkerei , der ohnehin durch den Wagenlroß manchmal
gesperrt ist . Mit der Zeit wird das holperigeFeldsteinpflaster
der Strecke von der Auebrücke bis zum zweiten Drittel der
Eyhauser Allee hoffentlich durch Klinkerpflaster ersetzt . — Die
„Liedertafel" hat bezüglich ihres Pfingstausflugs andere
Bestimmungen getroffen. Nicht nach Dreibergen geht er,
sondern man will den Sangesbrüdern Bruns - Brockhoff und
Grambart -Rostrup einen Frühbesuch abstatten . Nach Rück¬
kunft ist noch ein Aufenthalt in Meyers Garten vorgesehen.
— Nach Rastede richtet der „Gemischte Chor" aus
Rostrup seinen Ausflug . Als Lag ist der Sonntag nach
Pfingsten in Aussicht genommen. Die Tour wird zu Wagen
unternommen.

? Wilhelmshaven , 19 . Mai . Ein ganz besonderes
Ereignis war das heutige Kirchenkonzert in der
Christuskirche, besonders wegen der witwirkenden Solisten,
die sich aus unfern ersten Kreisen zusammensetzten . Herr
Landrat Dr . Budde spielte mit Musterschaft die Orgel,
und zwar ein Präludium und eine Fuge c-moll von
I . S . Bach und ein Konzert von Busch für Orgel , zwei
Hörner und drei Posaunen . (Die Bläser stellte die Ka¬
pelle der Matrosendivision . ) Herr Major Merten
(Festungspionier ) brachte in vollendeter Weise eine Mie
Von I . S . Bach für Cello (mit Orgelbegleitung ) zu Gehör.
Ler Christuschor (Dirigent Herr Heers ) brachte Met
Glanznummern , den IM . Psalm von Mendelssohn und
die Motette „Ich hebe meine Angen auf" von Lützel. Vom
Werftgesangverein kamen zwei prächtig gesungene Chöre
zum Vortrag , Beethovens „Tie Himmel rühmen " und das

altniederländische Dankgebet . Als Solistinnen traten auf
Frau Stabsarzt Freimantl und Frl . Wagner . Erstere
sang allein die Pfingstkantate „Mein gläubiges Herz" von
Bach, mit Frl . Wagner zusammen das Duett „Denn in
seiner Hand" aus dem 95. Psalm von Mendelssohn.

0 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Unter oen jetzt erfolgten
Verabschiedungen der älteren Seeoffiziere nimmt
die des Marine -Oberstabsarztes Dr . Ratz besonderesInteresse
in Anspruch, weil dadurch die Erinnerung an den Untergang
des Schulschiffes „Gneisenau" wieder wachgerufen wird. Dr.
Ratz, der damals Schiffsarzt war , gehörte damals zu den
wenigen Ueberlebenden des Schiffsstabes. Er hatte beim
Untergang eine Verletzung am Futz davongetragen, die ihn
nötigt , schon jetzt seine Pensionierung nachzusnchen.

Ncnejic Nchrichte « Mil letzte JeMc ».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
/ „Nachrichten für Stadt und Land ".

(Nachdruck verböte!, . «
/ 0 Kiel, 20 . Mai . Oberleutnant z . S . Herzog
-Paul Friedrich v. Mecklenburg» der an Bord des
Schulschiffes „ Mars " in Kiel kommandiert war , ist in
vergangener Nacht plötzlich gestorben . (Herzog Paul
weille letzten Sonntag noch hier zu Besuche an unserem
Hofe.)

Z Berlin , 20. Mai . Wie die „ Berl . Pol . Nachr. " hören,
sind verschiedcne von den deutschen Unterhändlern, die in
Brüssel den Handels Vertrags Verhandlungen beigewohnt
haben, seit Anfang dies r Woche wieder in Berlin.

8 Berlin , 20. Mai . Zum Schul - Kompromiß-
antrag im pr ußischen Abgeordnetenhause schreibt die „Natl.
Korr. " : An unsere engeren Parteifreunde richten wir die ein¬
dringlichste Aufforderung, sich von einer augenblicklichen
Stimmung nicht sörtreißen zu lassen , sondern kühlen Blutes
die tatsächlichen Verhältnisse zu prüfen. An Gelegenheit zur
offenen Aussprache und zur Aufklärung wird es nicht fehlen.
Wir brauchen schließlich wohl kaum solchen Unterstellungen
zu widersprechen , welche behaupten, vor Einbringung des An¬
trages sei seitens der Nationalliberalen mit dem Grafen Büiow
oder gar mit Kardinal Kopsch verhandelt worden. (Siehe
den hcutigenLeitartikel.) So weit die nationalliberale Fraktion
des preußischen Abgeordnetenhauses oder irgend eine uns be¬
kannte autoritative Persönlichkeitder Partei in Betracht kommt,
ist diese Behauptung völlig aus der Luft gegriffen.

8 Berlin , 20. Mai . Der preußische Cisenbahnminister
v. Budde lat , der „ Voss . Ztg . " zufolge, in einer Audienz er¬
klärt, den Konsumvereinen nicht sympathisch zu sein , die
bestehenden Eisenbahn-Konsumvereine nicht unterstützen und
Neugründungen nicht fördern zu wolle ».

8 Berlin , 20 . Mai . täer vor kurzem gegründete Bund
„Heimat schütz" wird demnächst in der Opernfrage das
Wort ergreifen und für Erhaltung des alten Opernhauses
emtrelen. Die Entscheidung liegt beim preußischen Abgeord¬
netenhaus«?, das die Mittel zum Neubau zu bewilligen haben
würde. Nach dem Verlauf der letzten Kunstdebatte ist es
zweifelhaft, ob diese Bewilligung erfolgen wird.

UDL Karlsruhe , 20 . Mai . In der Zweiten Kammer
erklärte bei der Beratung des Wahlreformgesetzes der
Minister des Innern , er gebe zu, daß die Tage des
indirekten Wahlrechts gezählt seien, die Re¬
gierung müsse aber daran festhalten, daß gegen das Ueber-
gewicht des direktenWahlrechts Vorkehrungengetroffen werden

müßten, die man suchen müsse in einer Verstärkung der Zahl
der Mitglieder der Ersten Kammer, wie auch in der Be¬
rechtigung derselben , an der Frage des Budgetrechts und jedes
Finanzgesetzes ein materielles Mitbestimmungsrecht zu
haben. Die Erste Kammer rücke damit an die Stelle
eines Senats gegenüber dem Abgeordnetetenhause, wie ein
solcher in anderen Staaten bestehe . Die Regierung sei aber
geneigt, in der Frage des Durchzählungsversahrens der beiden
Kammern mit sich reden zu lassen . Er hoffe , daß die Zweite
Kammer mit der Regierung wie mit der Ersten Kammer im
Verlaufe der weiteren Stadien eine Uebereinstimmung erzielen
werde. Bei gegenseitigem Nachgcben hoffe er, werde das
Wahlgesetz noch zustande kommen.

L1L . Pest , 20. Mai . Der Heeresausschuß der
ungarischen Delegation begann die Beratung des
Heeresbudgets. Ministerpräsident Gras Tisza erklärte, die
Regierung würde einen Verrat am Vaterlande begehen , wenn
sie die Verantwortung dafür übernehme, daß die österreichisch
ungarische Armee hinsichtlich ihrer Ausrüstung ihre Gleich¬
wertigkeitmit den Armeen der übrigen Staate » einbüßen würde.
Sämtliche Redner, ausgenommen Lovaczy, welcher die Not¬
wendigkeit der hohen Forderungen für das Heer nicht an¬
erkannte, da dem Reiche höchstens von den Balkanstaaten in
nächster Zeit Gefahr drohen könne , mit denen man aber
fertig werden würde, erklärten sich zufrieden. Die Mehrzahl
der Redner billigte den Finanzplan der Regierung und ver¬
langten eine entsprechende Beteiligung der ungarischen
Industrie an den geplanten Anschaffungen. Wiewohl die
neuen Forderungen sowohl bezüglich ihrer Höhe, als auch
durch ihr unerwartetes Austauchen große Ueberraschung
hervorgerufen hätten , so stimme doch die Mehrzahl der Redner
mit der Regierung darin überein, daß Mängel in der Schlag-
sertigkeit der Wehrkraft der Monarchie möglichst rasch
beseitigt werden müßten.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LLÜ . London , 20. Mai . Wie „Daily Expreß" aus

Tokio von privater Quelle erfährt, istKonlreadmircü Nash iwa
mit dem vor Port Arthur gesunkenen Panzerschiff „Hatsuse"
unter gegangen. „Standard " und „Daily Telegraph"
melden dagegen aus Tokio , daß Kontreadmiral Nashiwa
mit den 300 Mann Besatzung des Panzerschiffes „Hatsuse"
gerettet sei. — „Daily Expreß" meldet aus Wei-hai-wei:
Das englische Kanonenboot„Efpiegle" ging nach Niutschwang
ab, um dort die englischen Interessen zu schützen . Wie es
heißt, sei Niutschwang von den Japanern , die von Kaitschou
vorrückten, besetzt worden. — „Daily Telegraph" erfährt aus
Tokio, nach dort eingegangenen Nachrichten hätten die
Japaner Kaipnrg, 30 Meilen südlich von Niutschwang, am
16 . d . M . lefetzt und die Russen hätten sich zurückgezogen . —
Wie der „ Standard " aus Tientsin meldet, wäre der Besetzung
von Kaiplirg rin heftiges Gewehrseuer vorausgegangen,
wobei d «e Russen gegen 2000 Mann verloren hätten.

Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 --t. 19,807,795 68
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 214,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1 . Mai „ 19,541,237 15
bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw. . „ 20,791,223 30

Anzeigen.
Zm Ausverkauf

zu halben Preisen:
1 Posten

ZMil- Emmer - Handschuhe
(fehlerfrei ),

1 Posten

tz. koMren.
I.angeLlr '

. 80.
Verkauf

eines

Wohnhauses
in Zwischenahn.

Zwischenahn . Herr Bäckermeister
Ahlhorn hicrs. beabsichtigt sein im
vorigen Jahre neu erbautes, an bester
Lage belegenes

Wohnhaus
unt Antritt zum 1. November d . I.
zu verkaufe» evtl , z« vermieten.

Reflektanten wollen sich an Herrn
Ahlhorn oder an mich wenden.
, F eldhns , Auktionator.

Oldenburger
Schützenhof.

_ Am 1 . Pfingsttage:
NW" Großes
MtM -LollMl.
Angeführt von der Kapelle des Old.
>M -Regts. Nr . 91 unter Leitung des
König!. Musik- Dir . Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es laden freundlichst ein

Ehrich. Diedr . Meyer.

Dienstag , den 24 . Mai 1S04:

zu Ohren der LandesleHrerkonferenz
in der Lamberti -Kirche.

Anfang Sl/e Uhr.
Gesang : Ein geschätztes Mitglied des Lamberti -Kirchenchors.

Orge t . Herr Professor Knhlmann.
Eintrittskarten a 80 Psg. in der Stallingschen Buchhandlung und

an der Abendkasse.

Immobitverkauf
in Barghorn.

Rastede . Die zu Barghorn fast
unmittelbar an der Chaussee schön
belegene

VSSilmiLA
der Erben des verstorbenen Köters
I . Büffelmann das. wird am

Sonnabend , 11. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

in Wolkens Gasthause in Loy
nochmals zum Verkauf aufgesetzt.

Die Besitzung besteht aus schönen
Gebäuden und 24 Scheffelsaat
Acker- und Grünländereien , bester
Bonität.

Antritt l . Mai 1905.
Kauflustige werden eingeladen.

I . Degen , Aukt.

Zum Festbedarf
empfehle:

Enten , Puter, Hühner, Küken
u . Poularden sowie täglich
Zmal frische Döhren er u.
Nienburger Spargel, frauz.
u . holl . Blumenkohl, junge
Wurzeln , Gurken und
sämtliches Gemüse aller Art

zu den billigsten Tagespreisen.

Krrrwickstr. 36.

Edewecht.
Am Dienstag , den 24. Mai,

nachm. 6 Uhr,
werde ich beim Mügge 'schen Gast¬
hause hier S zur Jeddeloh 'schen
Konkursmasse gehörende , teilweise
etwas beschädigte

geräucherte
Schinken

meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen. Lüers»

Konkursverwalter.

Krieger - Lemil
Wm - WM.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Ahlert Blohm ver¬
sammeln sich die Mitglieder am Sonn¬
abend , den 21 . d . Mts ., mittags
12 »/« Uhr im Vereinslokal und um
1 i/g Uhr beim Sterbehause.

Zahlreiche Beteilgung erwünscht.
_ Der Vorstand.'

Zu verk . gut erhaltenes Fahrrad.
Alexanderftr . 25.

Meibmg.
Folgende Firmen sind

dem Verein als Mitglied
beigetreten, und bitten
wir die Inhaber von
Rabattbüchern diese
Firmen noch in die
Rabattbücher gefl . ein¬
tragen zu wollen.

ZotiMei'
, Oarl,

Langestraße 17, Luxus¬
waren.

6l- LNll68, 6 .,
Langestr. 41 , Porzellan.
Dranllonf, ssranr,

Langestraße 74,
Haus - und Küchengeräte.
iValljee , 6u8iav,

Alexanderftr. 13.
— Kolonialwaren . —

Zpankake, fi- iell . ,
Kl . Kirchenstr. 7,

— Farben und Lacke. —
KIo8tkl-mann , k>n8l,

Staustr . 14,
Farben und Lacke.

Vl-Llvin,
Mottenstr . 10, Kolonial¬

waren.
8 okmil ! i , Kerl, . ,

Innerer Damm Nr . 7,
Möbelmagazin.

1 Kinderwagen zu vsrk. Rebenftr . 3.

K. SoMnll,
l.LNg68ll-L88e 80.

in
Damen - Keller - Kübeln,

I.avalliei 'e,
Knoten unll 8olileifsn,
8okvkai '2en liill - Doae,

Kinäer- ttülolien
in Seide und Batist.

8 . öoMse » ,

Stck.
ausrangierte

Limben-
Lvrllge

zum Aussuchen

» « . LU.
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Offeriere

Kohleisme,
10 Kilo-Flasche zu Mk. 4,35.

8. LIv8termsiul,
kl. Bahnhosstraße 1.

Fernsprecher 65.

große Pakete nur IS ohne Eier zu
verwenden. W . Stolle.

Etzhorn. Zu verkaufen ein Kuh¬
kalbs Fr . Kicken.

Aparte
Aeulieitsn!

lOillige
_ ?rei86!
l llllreil, Letten, Lrosvben, Linxe, ObrrinZe , Lollier, MLeln,

Lnöxke eto . eto.
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

k?L». Ms ^ si », Ulirmaoker unä /uwelier,
1 Langestraffe 1.

Reparaturen an Uhren und Schmucksachen schnell und billig.

Iruchtsäfte
in ganzen oder halben Flaschen, auch
we niger, zu haben bei W . Stolle.

Billig zu verk . 1 gute 2schl . Bett-
stelle mit Matratze , desgl. 1 eiserne
Bettstelle._ Bürgereschstr. 15a.

Kompottsachen,
bei Pfunden und auch in Dosen zu
haben.
_ W . Stolle , Schüttingstr.

Kaufgesuch . 1 Kanarienvogel, ge¬
eignet z. Vorsingen. Bürgereschstr. 15s.

GO Apfelsinen OK
in schönster , hallbarer Qualität stets
vorrät g , auch Apfelsinen-Bonbons
und Brause - Bonbons , sehr er¬
frischend , empfiehlt

Vs. Stolle , Schüttingstr.
Sonnabend abends 7 Uhr frisches

Schweinefleisch bei He inen in
Wechloy. Pfd . SO und SS Pfg.

OoslltdsdrUvd
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her-
gestellten schwarzen

vünrLt - Vaovdvll
mit rindledernen Henkeln.
Leim-. Lallorsttzäe , Möllklljlk . 20.

8oebev geksiilt
die Restbestände des früher^

iletmerieb' sebeu
Sebübvsrell- I.ggerz
welche bis Pfingsten zn jedem
annehmbaren Preise abgegeben
werden.

Warenhaus
611 frank.

Fernsprecher 3L6.

ZMgkl,täglich friU" Pfd . 35 bis
60 Pfg ., ver.
sendet die

Spargel-Plantage
Otto Behrendt, Zerbst(Anhal ts,

kostet ein Paar Herren,
LALLL, Hosenträger mit äußerst
i haltbaren Strippen u . elastj«
^ schen Gurtbändern bei
ttoim-. »allerslslio, Ä! ö11kü^ i!. 20»

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr .1

Danksagungen.
Anläßlich des Huischeidens meines

lieben Mannes sage ich allen für die
Beweise der herzlichen Teilnahme
meinen innigsten Dank.

Ww . Helene Meyer,
Eversten. Allen denen, die unserer

lieben Alma während ihrer schweren
Krankheit so viel Gutes getan und
ihr das letzte Geleit gegeben , sowie
Herrn Oberlehrer Bargmann mit
seinerKlasseund Herrn Pastor Töllner
für seine trostreiche Rede sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

H. Suhren und Frau,
Anna gcb . Steinte.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
unseres lieben SohnesJohann sagen
wir unfern innigsten Dank.

Heinrich Weyhe und Frau.

Faurilien -Nachrichten.
Verlobnngs - Anzeigen.
«kokiLiLiia LLsLns
Larl SoLrLdsL 'l

Verlobte.
Oldenburg, Mai 1904. _

Todes -Anzeigen.
Am 18. Mai, abends 11 '/. Uhr,

entschlief nach langer , schwerer Krank«
heit unser einzig innigstgeliebter Sohn
Hermann im Alter von 2 '/. Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
August Dierking «. Frau

geb . Noll.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend morgen um 9 Uhr auf dem
alten Osternburaer Kirchhof statt.

RriUttm v. Lujch als Litj-Sikd«tlem; str dm LnstlkteMeil : L. Stiplveg . L-rn.urnj-i.ru« und Lerlag;

Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Johannes Kroin«

minga mit Renske Beewen, Oster«
Husen. K. van Loh mit Hermine
Berkelmann, Terborg.

Verlobt: KeaWendeling, Plaggen«
bürg, mit Beruh . Brämer , Mederns.
Helene Schieck mit Kaufmann Wilh.
Hoyer, Delmenhorst. Anna Becker
mit E. H . Bonk, Leer. Gretjelina
Gruben, mit The Uden Boekhoff,
Nortmoor . Margareta Rieken mit
Johann Redelfs, Cleverns. Marga«
rete Knoop, Wetzler , mit Telegraphen¬
assistent Emil Siebels , Emden . Jlst
Sello, Oldenburg, mit Gust. Runken,
Bremen. Anna Taddicken, Varel,
mit Kaufmann Theodor Hache,
Frieschenmoor.

Geboren: (Sohn ) Lehrer W. Muk-
Eilsum. Heinrich Welling, Moor¬
kamp. August Schweers, Schweier«
außendeich. (Tochter) H. Taddicken,
^

Gestorben: SteurerFrerichKonrad
Frerichs, Großefehn, 39 I . Wn>>
Jantje Sparenborg geb . Toden,
Westermoordorf, 24 I . Ann"
Katharine Friedrichs geb . Müllei,
Rüstersiel, 71 I . Arbeiter B . Depke,
Wilhelmshaven, 28 I . Ww . (Hcsius
Gropengießer geb , Klute, Leer , 6l 0-
Georg Böden , Holtland , 9 M-
Haro Schlegtendal, Dykhausen, 8 0-
Tochter Diedrich Haschen , Feineburg,
3 Tg . Arbeiter Meent Cornelm »,
Friederikensiel. Wilhelm Schröder,
Bant, 7 Mt. Wiihelmine Pu«'
kammer, Wilhelmshaven . Emra
Stühmer , Lienen. Helene Fn-'oa
Schwarting , Strohhausen.



1. Berslttte
M ^ U7 ree Fachrkchte « stkr AM «ad Laad" «am Freitag, de« 80. Mai 1904

Reuse -e Moutfort,

eine skrupellose Französin, der es mehr an klingendemMammon
lag, als an der Ehre, den mächtigen Statthalter Ostasiens,
Alexejew , unter ihren Freunden zu zählen, hat ihn düpiert
und alles Wissenswerte aus ihm hcrausgeholt . Sie hatte in
PortArthur ein offenes Haus und empfing jedermann
gastfrei, mit Vorliebe die russischen Stabsoffiziere. Denn
einmal hatten sie viel Geld übrig, zweitens aber plauderten
sie so ungeniert . Reuse hatte einen ganzen Stab von Dienern
um sich, meist Chinesen, aber auch japanische Offiziere haben
es nicht verschmäht, bei ihr eine Dienerstellung nachzusuchen.
Denn die Russen plauderten eben gar zu naiv, und so etwas
konnten Japans Söhne gut gebrauchen. Was die Offiziere
aber nicht wußten, das zog Renee in Kosestunden aus Herrn
Alexejew heraus . So hatte sie sich auch die Pläne Port
Arthurs und sämtlicher Befestigungswerke ver¬
schafft , und die Japaner waren somit imstande, ihr Ziel
brillant zu treffen. Jetzt ist Reuse natürlich aus dem russischen
Besitztum versckivunden.

Aus dem Hroßherzoglum.
D«r Nachdruck unserer mit Korrespondenrjelchen versehenen Originalherichte ist nur
»tt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte überlatale8« !«

kuumlntge siud der Redaktion stet» willkommen.
Oldenburg , 20. Mai.

R. Kirchliche Nachrichten . Am 14 . Mai d. I . ist der
Pfarrer Dr . Hinrich Carl Eduard Harms in Wüppels nach
kurzer Krankheit aus diesem Leben abgerusen. Er war am
28. August 1832 in Aurich geboren, studierte von 1851— 55
in Güttingen und bestand in Aurich am 20. Dezember fein
erstes und am 24. April 1863 sein zweites theologisches
Examen. In der Zeit zwischen diesen beiden Prüfungen war
er als Kollaborator an dem Gymnasium in Leer angestellt;
auch hatte er sich den philosophischen Doktortitel erworben.
Zum Pfarrer in Spiekeroogs ernannt , wurde er am 26 April
1863 ordiniert. Im Herbst 1867 gab er sein Pfarramt auf
und übernahm die Stelle eines Rektors in Elsfleth . Im
Dezember 1868 wurde er unter Dispensation vom Kolloquium
unter die Kandidaten unserer Landeskirche ausgenommen, am
17. September 1876 zum Pfarrer in Wüppels gewählt und
am 19. November desselben Jahres als solcher eingesührt.
Dieser Gemeinde hat er demnach 27Vs Jahr vorgestanden;
daneben hat er lange Jahre die Stelle eines, Kreisschulinspektors
versehen . — Zum Pfarrer in Minden ist der dortige Vakanz¬
prediger Volkers ernannt , nachdem nicht so viele Be¬
werbungen um die Stelle eingegangen waren, daß eine Wahl
hätte stattfinden können. — Die Eisenacher Kirchen-
konserenz tritt am 2. Juni d . I . zusammen. Als Ab¬
geordnete aus Oldenburg nehmen der Geh. Ministerialrat
v. Finckh und der Geh. O .-K .-Rat v . Hansen an ihr teil.
Die Predigt am Tage der Eröffnung hält in der Kapelle der
Wartburg der Oberhofprediger O. Ackermann aus Dresden.
— Am 31 . Mai d . I . tritt die Kreissynode Wildeshausen
in Löningen zusammen, die Kreissynode Stad - und
Butjadingerland am 16 . Juni d. I . in Langwarden.
Aus jener hält Pf . Reil von Großenkneten, auf dieser Pf.
Schwarting von Eckwarden die Eröffnungspredigt . — Das
neuherausgegebene 32 . Stück des 6. Bandes des Ges .« und
V.-Blattes enthält ein Ausschreiben, betr. Kundgebung des
deutschen evangelischen Kirchenausschusses und einen Erlaß,
betr. Vereinfachungdes Geschäftsganges, außerdem Nachrichten.

Distanz- und DauerriLte in
Argentinien.

Von H . d. Kramfta (Leutnant d. Res. im Oldenburgischen
Dragoner-Regiment Nr . 19 , z. Zt . in Buenos Aires ).

(Schluß.)
Am Ritt selbst nahmen 19 Herren bei 26 Nennungen

teil , 11 Offiziere und 8 Zivilisten , und zwar wurden sämt¬
liche Teilnehmer geschlossenum 10 Uhr vormittags vor dem
Hotel La Falda gestartet . Geführt von den Herren Juarez
und Oberstleutnant Fernandez , ging das ganze Feld sofort
in scharfem Galopp ziemlich geschlossen davon , und ich
folgte mit einem Offizier des 1 . Artillerie -Regiments , Leut¬
nant Facola , im Trabe bis zur ersten, 12 Kilometer ent¬
fernten Kontrollstation . Hier trafen wir weit zurück als
letzte ein und gingen zu einem ruhigen Galopp bis zu
der zweiten am Fuße des pan äs aruoar beim 26 . Kilo¬
meter gelegenen Kontrollstation über , wo wir bereits drei
Ermüdete überholten . Am Fuße des Berges saßen wir ab
und führten unsere Pferde im Laufschritt die steilste Stelle
— etwa fünf Kilometer — hinaus und hinab , dann wurde
bieder ausgesessen, und in gutem Mittelgalopp ging es
die nächsten 18 Kilometer , bis zur dritten Station im
Dorfe Saldan , wo wir als Neunter und Zehnter mit ganz
frischen Pferden eintrafen . Von da ab verschärften wir
das Tempo immer mehr und überholten nacheinander ver¬
schiedene , durch die im Anfang übermäßig schnelle Fahrt
ermüdete Pferde.

Ca . 8 Kilometer vom Ziel hatten wir nur noch zwei
Reiter , Herrn Juarez und Oberstleutnant Fernande^ MP

Das Deutsche Zentral - Komitee zur ErrichtungVon Heilstätten für Lungenkranke hält , eme 8 . Haupt¬
versammlung am 20. Mai in Berlin im Hauptsitzungssaaledes Reichstagshauses. Auf der Tagesordnung stehen außer
dem Geschäftsbericht, der Rechnungslegung für 1903 und dem
Voranschlag für 1904 ein Antrag über die Hi nt erblieben en«
Versorgung der Anstaltsärzte und zwei Vorträge.Der erste behandelt die Ausgaben der Gemeinden dei der
Tuberkulosebekämpfung. Berichterstatter ist Bei¬
geordneter Brugger (Köln) . Gegenstand des zweiten Vortrages
sind die Fürsorgestellen für Lungenkranke. Die
einleitendenBerichteerstatten Stadtrat Semter (Charlottenburg)und Professor Dr . Jacob (Berlin) . Nachmittags werden die
Mitglieder des Zentral -Komitees das MuseumEsür Arbeiter¬
wohlfahrt und das Tuberkulose-Museum besichtigen . Für den
21 . Mai ist der Besuch der neuen Heilstätteu- Anlagen fürKinder in Hohenlychen in. Aussicht genommen.* Der deutsche Gymnasialverein , dessen erster Vor¬
sitzender zur Zeit G. K. Prof . Oskar Jäger in Bonn ist,
wird seine Generalversammlung dieses Jahr in Marburg
i . H. am Pfiugstdienstag abhalten. Wie dem eben versandten
Programm zu entnehmen ist, gedenkt der Professor der
Archäologie an der Marburger Universität Ludwig von Sybel,der jüngst seine Teilnahme an den d >e humanistischenSchulen
betreffenden Fragen durch die vortrefflicheBroschüre „Gedanken
eines Vaters zur Gymnasialsache" betätigt hat, einen Vortrag
„über Pflege des Kunstsinns im Gymnasialunterricht " zu
halten und wird dann der Direktor des Marburger Gymnasiums
Fr . Aly eine Anzahl von Thesen begründen, die sich auf die
Stellung beziehen , welche heutzutage Cicero im humanist-scheu
Unterricht einzunehmen hat. An dritter Stelle sind Mit¬
teilungen des Prof . G. Uhlig von Heidelberg über den Stand
der vom Verein vertretenen Sache im In - und Auslande in
Aussicht genommen und die Diskussion einiger von demselben
ausgestellten Tbesen über die Verwertung der griechischen
Kenntnisseder Gymnasiasten in den Religions-, dem deutschen
und dem sonstigen fremdsprachlichenUnterricht.* Die Rückkehr unseres Infanterie - Regiments vom
Truppenübungsplatz in Munster findet, wie schon berichtet,
heute abend statt. Die Abfahrt des ersten Zuges mit dem
1 . Bataillon der 91er und dem 3 . Bataillon des 78 . Infanterie-
Regiments aus Munster erfolgt 4.30 nachm ., Ankunst in
Oldenburg 8 .53 abends. Nach kurzem Aufenthalt fährt das
3 . Bataillon der 78er nach Aurich weiter. Mit diesem Zuge
trifft auch der Stab der 37 . Infanterie - Brigade und der
Stab des Infanterie - Regiments hier ein . Der zweite Sonder¬
zug mit dem 2 . und 3. Bataillon unserer 91er wird um
6.42 nachm , aus Munster abgelasscn und erreicht um 11 .28
abends die Garnison . Die späte Abfahrt der Züge aus
Munster ist aus die heutige Besichtigung der 37. Infanterie-
Brigade vor dem Kommandeur des 10. Armeekorps, General
der Kavallerie von Stünzner , zurückzusührcn.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
(gegr. 1875) hielt am 16 . L. ferne Monalsversammlung ab.
Nach Genehmigung der letzten Niederschrift fand die Aus¬
nahme neuer Mitglieder statt, mehrere Anmeldungen in Len
Verein liegen für die nächste Versammlung noch vor.
Diejenigen Mitglieder , welche Klubringe durch den Verein zu
beziehen wünschen , wollen sich dieserhalb baldigst an Herrn
Kaufmann Stöver, Heiligengeiststr., wenden. Nach all¬
gemeiner Mitteilung aus den Züchterkreisen sind die Zucht-
resultate in diesem Jahre recht gute zu nennen und haben
mehrere Züchter schon eine stattliche Anzahl großer Kücken.
Es ist dieses jür den Verein recht erfreulich, indem dadurch
die diesjährige Geflügelschau mit vollständig ausgewachsenen
Tieren beschickt werden kann und sich dieselbe infolgedessen zu
einer hervorragenden gestalten wird.

* Gesetzblatt Band XXXV Stück IS der Gesetzsamm¬
lung ist ausgegeben, enthaltend : Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 23 . April 1964, betreffend Abänderung des Staatsvertrages
zwischen dem Großherzogtum Hessen und dem Großherzogtum Olden¬
burg , die ausschließliche Zulassung der Höjshch-Thüringischen Staats --
lotterie in dem Großherzogtum Oldenburg betreffend. — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 29. April 1964, beir .ffend Er¬
gänzung des Regulativs für Getreidemühlen und Mälzereien und der
Aussührungsbestimmungen zum Zolltarffgesetze, bezüglich der Ausfuhr
von Mühlenfabrikaten . — Bekanntmachung des Ltaatsministerimns
vom 29 . April 1964, betreffend Aenderung der Polizeilichen Vorschriften
für die Schiffahrt und Flößerei auf der unteren Hunte.

* Frühkonzert am 1 . Pfingsttage findet auch in der
„Fröhlichen Wiederkunft" in Eversten bei Herrn Schmidt
morgens um 5 Uhr statt ; die Musik wird gestellt von Herrn
Becker.

uns , und begannen , da uns ein Bekannter zurr es, daß deren
Pferde ziemlich müde seien, den schärfsten Galopp zu rei¬
ten , den unsere Pferde gehen konnten ; es war uns jedoch
nicht mehr möglich, die beiden ersten einzuholen , und so
stoppten wir kurz vorm Ziele ab und kamen als Dritter
und Vierter an . Die beiden ersten hatten , unter ständiger
Führung des Herrn Juarez , der ein hoch ausprobiertes
Pferd ritt und durch die scharfe Paye die anderen ermüden
wollte , den ganzen Weg, auch über das Gebirge , im Galopp
zurückgelegt ; an den Kontrollstationen hatten sie sich, wie
alle anderen , nur einige Sekunden aufgehalten , um die
Nummern in Empfang zu nehmen . 3 Kilometer vor dem
Ziel ging Oberstleutnant Fernandez nach kurzem Kampfe
an dem Führenden vorbei und kam mit geringem Vor¬
sprung aV Erster ein.

Die sechs Ersten erzielten folgende Zellen:
1 . Obersttt. Fernandez' (10 . Kav.) 8j. mestiro 2 Std . 40 Min.
2 . Herrn Juarez ' 9j . sriollo 2 „ 43 ,
3. Lt . Facolas (1 . Art .) lOj. msstiro 2 „ 50 „
4. Herrn von Kramstas 6s . mssti-o aiabs 2 „ 51 „
5 . Lt. Schweizers (Pion . ) lOj . wezti-o 2 „ 57 „
6 . Lt . Donpnguez' ( 1 . Art .) 11j . msstü -o 3 , — „

Zm ganzen kamen 15 Herren ein , der letzte in 3 Stun¬
den 50 Minuten , während zwei Pferde unterwegs ein¬
gingen und zwei andere lahm wurden , alle anderen waren
mehr oder minder müde , legten jedoch eine Stunde nach
dem Eintreffen noch 4 Kilometer im Galopp zurück und
waren alle nach einer Woche wieder vollkommen gebrauchs¬
fähig.

Was die Vorbereitung zu diesem Ritt betrifft , so waren
die beiden ersten zwei Monate regelrecht trainiert und mit
Hafer gefüttert upd jähen sehr gut aus ; über die LMe -,

K. Grüppenbühre « , 19. Mai . Die letzten warmen
und fruchtbaren Tage haben überall die Vegetation so ge¬
waltig zur Entwickelung gebracht, daß man staunen und sich
fragen muß, woher das alles so schnell gekommen ist. Die
Kernobst bäume zeigen sich in einer verschwenderischen
Blütenpracht . Die drei gestrengen Herren oder Eisheiligen
sind zwar spurlos vorbeigê ogen , aber hie und da zeigen sich
leider Spuren des Apfelblütenstechers oder Brenners . Wenn
dieser Feind nur nicht zu stark auftritt , so haben wir bei
den Aepfeln und Birnen eine vorzügliche Ernte zu erhoffen.
Die Beerensrüchte im Garten und im Walde zeigen auch
einen sehr großen Fruchtansatz, so daß wir auch bei den
Beerenfrüchten eine große Ernte zu erwarten haben. Die
Logslbeerbäume oder Ebereschen sind mit Blüten völlig über¬
säet und können wir hierin auch einer reichlichen Ernte ent¬
gegensetzen . Die reifen Beeren, die einen großen Wert haben,
werden erfreulicherweise seit ein paar Jahren in den
Handel gebracht und durchschnittlich mit 2 Mk. per Zentner
verkauft. — Die hiesigen Sommerwirtschaften rüsten sich alle
zu dem kommenden Pfingstfest. Die Großherzogliche Eisen¬
bahndirektion hat der hiesigen Gegend eine große Pfingst-
freude dadurch bereitet, daß Ausflügler mit derselben Fahr¬
karte von hier oder auch von den Stationen Dwoberg-Jmmer
und umgekehrt wieder zurückfahren können . Gute Touristen
und Radfahrer können nun , wenn sie mit den Morgenzügen
eintreffen, die große, mit wellenförmiger Bodengestalt ver¬
sehene Gemeinde Ganderkesee, die so viele schöne Punkte aus»
zuweisen hat , von einem bis zum andern Ende in einem
Tage durchkreuzen. Der Hasbruch zeigt sich gerade jetzt
zur Pfiilgstzeit in seiner schönsten Pracht . Der Weg von der
Sommerfrische bis zur Jagdhütte erweist sich als einer der
schönsten , und eben von der Jagdhütte links sehen wir außer
den uralten dicken Eichen auch die Franzosenbuchen, ein
Denkmal der wütenden Franzosen, wie sie auch in diesem
W» .de gehaust haben. — Die Schweinepreise scheinen
doch allmählich zu steigen . Allwöchentlichnimmt die Firma
Gebrüder Meyer aus Bardewisch mehrere Waggonladungen
fette Borstentiere hier bei Lahusens Gasthause ab, um von
hier aus diese Ware nach den größeren Schlachthöfen Deutsch¬
lands zu versenden.

* Eckwarden , 18 . Mai . Unsere Schule hat wieder ein¬
mal unter dem Lehrermangel zu leiden; der dritte Lehrer
wurde Mai nach Hüllstede versetzt , für denselben ist bis heute
kein Ersatz eingetroffen. Da die 149 Schüler in zwei Klassen
nicht unterzubringen sind , soll die dritte Klaffe nur Nach¬
mittags - Unterricht haben. Dieser Zustand ist um so beklagens¬
werter, da erst vor zwei Jahren die Mittelklasse während des
Wintersemesters von dem ersten und dritten Lehrer mir durch¬
genommen werden mußte.

* Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die gestrige Vorstellung
von „Ueber den Wassern" , die das künstlerische Können der
Veranstalter — zum größten Teil der Mitglieder des Olden¬
burger Hoftheaters — im besten Lichte zeigte , war leider so
schwach besucht , daß die Schauspieler es vorzogen, die zu heute
abend angesetzte Vorstellung von „ Madame Bonward " lieber
fallen zu lassen , statt sich der Gefahr einer abermaligen Ent¬
täuschung und noch größerer pekuniärer Verluste auszusetzen.

Stimmen aus dem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Landes -Ausstellung 1903.
Zur Klärung der Platzsrage für diese Ausstellung möch¬

ten auch wir uns einen Vorschlag erlauben , der in inter¬
essierten Kreisen bereits mehrfach besprochen ist und , je
mehr das Für und Wider erwogen wird ) mehr und mehr
Anklang findet.

Daß es im allgemeinen Jitteresse liegt , möglichst ei¬
nen Platz inmitten der Stadt zu gewinnen , ist zweifellos,
und es ist daher auch verständlich , daß man einerseits wie¬
der den Pferdemarktplatz ins Auge gefaßt hat , anderseits
aber , in Anbetracht der diesem Platze anhaftenden , noch
näher zu bezeichnenden Mängel , auch den Platz auf den
Dobbenwiesen , ja sogar , wie es in Nr . 115 dieses Blattes
geschehen, den Cäcilienplatz empfiehlt . Halten wir vor¬
erst an dem Projekt Pferdemarktplatz fest, so muß
erwähnt werden , daß von diesem Platze vor 20 Jahren die
westliche Hälfte , unter Mitbenutzung des jetzt von der Fre-
richsschen Dampfmühle und der Meyerschen Maschinen-

reitung der anderen habe ich keine zuverlässigen Angaben
erhalten , doch merkte man vielen an , daß sie recht wenig
Pflege erhalten , von den nicht eingekommenen sahen drei
geradezu jämmerlich aus . Ich hatte mein Pferd - da ich
von dem Ritt sehr spät erfuhr , erst zwölf Tage vorher
nachgenannt uno in 36stündiger Bahnfahrt nach Cordoba
geschafft. Dort erhielt es in den letzten zehn Tagen einen
Trab über 30 Kilometer und einen über 45 Kilometer , den
Kilometer in 4 Minuten , die anderen Tage 5— 10 Stunden
Schrittarbeit , bekam täglich 8 Kilogramm Mais und wenig
Heu und zeigte bei dieser erhöhten Tätigkeit keine Spur
von Müdigkeit.

Das außerordentlich gute Resultat des Rittes hat hier
alle — nicht zum mindesten die Mitreiter — überrascht;
niemand hielt es für möglich, daß bei dem schwierigen Ge¬
lände eine so kurze Zeit gebraucht werden würde . Herr
Juarez , der als heißer Favorit startete , rechnete , dis
Strecke in dreieinhalb Stunden zurückzulegen . Unter den
19 Teilnehmern befanden sich 10 wsstisos, 1 msstiro srsbs
und 8 orioilos. Die letzteren , die größtenteils aus dem
Gebirge stammten , zeigten sich im Gebirge den anderen
überlegen , konnten aber im ebenen Gelände und ber star¬
kem Galopp meist nicht mitkommen . Jin April wird ge¬
legentlich eines großen internationalen Concours Hippique
in Buenos Aires auch ein Distanzritt über ca. 750 Kilo¬
meter stattfinden , der das beste Pferdematerial des Landes
am Start -vereinigen und ohne Zweifel ein vorzügliches
Resultat ergeben wird.



fabrik bestandenen Terrains , genügte . Nach den schon jetzt
hinsichtlich der Beteiligung vorliegenden Bekundungen ans
großindustriellen und anderen interessierten Kreisen steht
es aber fest, daß für die Ausstellung 1905 der ganze Pferde-
Marktplatz , einschließlich der vor den Jnfanteriekasernen,
liegenden Exerzierplätze in Anspruch! genommen werden
müßte . Me Durchführbarkeit dieses Projektes stößt aber
schon deshalb auf fast unüberwindliche Schwierigkeiten,
weil es nicht angängig ist, den so sehr gesteigerten Verkehr
durch! Sperrung des zwischen den beiden Hälften liegenden
Teiles der Heiligengeiststraße — es würde sich hier uM
mindestens 2 Monate handeln — zu hemmen , und eine
Ueberbrückung zwischen den beiden Hülsten des Pferde-
marktplatzes würde u . E. zu unhaltbaren Zuständen aus der
Ausstellung felbst führen . — Der Platz aus den Dobben-
wiesen ist schon wegen der unerläßlichen kolossalen Pla¬
nierungsarbeiten absolut ungeeignet und dürfte , da die
Aufführung größerer monumentaler Bauten in Aussicht
genommen ist, für diese des ungünstigen Untergrundes
wegen nicht ohne Gefahr sein . Der Cä eilstenplatz kann
u . E . wegen der beschränkten Raumverhältnisse nicht in
Frage kommen, und wir bezweifeln , daß , die schon in
Nr . 116 dieses! Blattes zur Hebung dieses Uebelstandes als
notwendig anerkannten einschneidenden Veränderungen An¬
hänger finden werden . Wie bei dem Platz aus den Dob-
benwiesen , so gibt übrigens auch ! hier der Kostenpunkt sehr
zu denken.

Festhaltend an dem Standpunkte , daß möglichst ein
Platz inmitten der Stadt gewählt werden muß , — denn
die Stadt wird doch ! den Betrag von 10 000 Mark , den sie
als tonäs psräu eventuell zu bewilligen hätte , schwerlich opfern
wollen , wenn ein Platz außerhalb ihrer Grenzen in Be¬
nutzung käme, — möchten wir einen Platz Vorschlägen,
der von den den oben genannten Plätzen anhaftenden Män¬
geln nichts aufzuweisen hat , dagegen hinsichtlich seiner
Lage , als auch seiner Größe diese Plätze weit überragt
und auch in anderer Beziehung als der bestgeeignetste Platz,
unserer Stadt für die Ausstellung 1905 bezeichnet werden
muß . Es ist dieses das dem Herrn Ratsherrn Harms
gehörige , im Süden von der Gertrudenstraße , im Westen van
den Rövekampschen, im Norden von den Budelmannschen
Gründen und im Osten von der Alexanderstraße bezw. dem
Garten des Herrn Ratsherrn Harms begrenzte Weideland.
Dieser Komplex , der vom Bahnhofe kaum 20 Minuten ent¬
fernt liegt , ist nicht nur unbestreitbar der größte inmitten
der Stadt , sondern stellt auch bezüglich der Zuwegungen,
zu denen in erster Linie die Alexanderstraße mit ihrer 8
Meter breiten Kopfsteinfahrstrahe und ihrem mindestens
5 Meter breiten Trottoir gehört , alle anderen Plätze in
Schatten . Zudem stehen hier den Ausstellern der Großs-
,Industrie , von denen uns u . a . genannt sind die Nordsee-
Dampfsischerei -Gesellschaft, Norddeutsche Kabelwerke, Lino¬
leumwerke in Delmenhorst , Wollkämmerei und Wäscherei
daselbst , Hvlthusensche Fabrik in Dinklage usw. , für ihre
Baulichkeiten absolut keine Schwierigkeiten entgegen , und
für den Oldenburger Gärtnerverband , der ja seine Lei¬
stungsfähigkeit durch besonders großartige gärtnerische An¬
lagen darzutun beabsichtigt , ist ein auch nur annähernd
so günstiges Terrain überhaupt nicht zu finden . Wir möch¬
ten daher dem geschäftssührenden Ausschuß der Ausstel¬
lung für 1905 empfehlen , wegen dieses Platzes mit dem
Bescher , Herrn Rats Herrn Harms, welcher dem Un¬
ternehmen zweifellos wohlwollendes Jäteresse entgegen¬
bringen wird , sich ins Vernehmen zu setzen.

Za.

Handel, Gewerbe und Derkehr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . Der Vorsitzende des Auf¬

sichtsrats der Cunardlinie polemisiert in der „Times " gegen die
deutschen Schiffahrtsgesellschaften. Cr weist auf die
sanitären Kontrollstationen hin, die die Schiffahrtsgesellschaftenin den
Stationen der Ostsee eingerichtet haben und behauptet, daß die Reichs¬
regierung durch die Einrichtung dieser Kontrollstationen den deutschen
Schiffahrtsgesellschaften Vorteile gewährt habe . — Es ist bemerkens¬
wert, daß der betr. Vorsitzende erst jetzt, angesichts des Konfliktes,
der zwischen seiner Gesellschaftund den deutschen Reedereien besteht,
diese Vorwürfe gegen die deutsche Regierung erhebt . Die Kontroll¬
stationen existieren nämlich schon seit etwa 10 Jahren . Sie wurden
bald nach dem Erlöschen der Choleraepidemie in Hamburg eingerichtet,
um zu verhindern, daß durch die osteuropäischen Emigranten Epidemien
nach Deutschland übertragen wurden. — Bei der jüngsten Brüsseler
Kohlensubmission trat ein starkes Angebot, besonders
von englischer Kohle, hervor. Die Preise für Magerkohlen wurden
bO Centimes niedriger, dagegen die für Briketts 25 Centimes höher.
— Nachdemnunmehr der Etat genehmigt ist , beabsichtigtdas Reich
seinen außergwöhnlichen Geldbedarf durch Begebung
unverzinslicher Schatzscheine an die Reichsbank zu decken.
Die Reichsbank würde dann dieselben, sobald und soweit sie es für
erforderlich erachtet , an der Börse weiter begeben . Es ist also nicht
beabsichtigt, eine allgemeine Anleihe oder festverzinsliche, mit mehr¬
jähriger Umlaufsfrist ausgestattete Schatzanweisungen zu begeben.
Das Reich erachtet es für notwendig, dem Markte und dem Spar¬
kapital Zeit zu lassen, die aus früheren Emissionen noch schwimmenden
Anleihebeträge völlig und dauernd aufzunehmen, zumal dem Markte
erst vor wenigen Monaten auch noch die 70 Mill . Mark 3 pCt.
preußischerKonsols zugeführt worden sind . — Wie aus Wien gemeldet
wird, hat die neue russische Kriegsanleihe verursacht,
daß ungewöhnlich große Beträge österreichischer und ungarischerStaats¬
fonds vom Auslände nach Oesterreich zurückgeströmt sind . So hat
allein das Postsparkassenamtmehr als 3 Mill . Kronen österreichischer
Rente ausgenommen, ohne einen Kursrückgang auf dem Anlegemarkte
verhüten zu können. — Vom Kohlenmarkt. Die königliche
Bergwerksdirektion Saarbrücken gibt nunmehr die für das zweite
Halbjahr 1804 im deutschen Eisenbahnsatzegültigen Richtpreise für
Kohlen bekannt . Sie sind im allgemeinen dieselben geblieben, nur
für einzelne, besonders begehrte Sorten sind die Preise erhöht worden.
— Generaldirektor Wiegand vom Norddeutschen
Lloyd ist in Budapest eingetroffen, angeblich in Angelegenheit der

Errichtung einer Dampferlinie des NorddeutschenLloyd von Fiume
nach Amerika. — Vom deutschen Stahlwerksverband.

Nunmehr ist auch die Sächsische Gußstahlfabrikin Döhlen dem Stahl¬
verband beigetreten. Damit ist die wichtigste Konkurrenz , dis dem
Verband am inländischen Schienenmarkt hätte bereitet werden können,
beseitigt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 20 . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelsicher.

8V? PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
si/g pCt. neue do. Lo. (halb ;. Zinszahlung)
8 pCt. do. do. . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b . 1908)
3 -/-, pCt. do. do.
s pCt. Oldenburg. Prämicn-Anleihs .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer
4P Ct. sonstige OldenburgerKommunal-Anleihen
3 /̂2 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
Lstz pCt. Vutjadinger, Goldenstedter
3^2 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
L /̂2 PCt . Olersieiner Etadt-Anleihe . . . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantier

DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
sr/g pCt. do. Lo. . . . .
3 PCt . Lo. do. . . . .
3 /̂2 pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b. 1905

M . do. do. . . . .
3 pCt. io . do. . . . .
L /̂z pCt. Lübecker Staats -Anleihe
3 '/, pCt. Deutsch -Ostafrikanischs Obligationen .
V' /z pCt. lonv. Darmstädter Stadt -Anleihe
3 ' , pCt. Kieler Smd .- .-m eiuc von 190 -1 .
31/2 pCt . Kölner Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garan
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 sie. u. darunter
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritätsl
31/2 pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Psandbriese der Mecklenburg . Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbarbis 1904
4 pCt. Psandbriese der Preutz. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb . b . 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-AkUm-

Bank, Serie LXI , unkündbarb. 1913
do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie XX ., unkündbarbis 1913 .
L /̂xpCt. PsandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbarbis 1910
3 r/xpCt. abgesi . do. der Preutz . Hypoth.-Aktien -Bank
4 /̂2 PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphsnges.
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 10»
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . . 1 Lstr . » „

Lo. New-York . . „ 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ ,
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ , ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 94 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins d«. do. ö pCt.

Ankauf Verkauf

pCt.

101,75
99,25

127,80
101.75
100
101.75
98,75
89
98.75

100.75
101,50
101,60
89,20

10l,40
10 !,70
89,4)
93,40
98,90
99,
98,60
99,10

102 . 50
70,40
94,80

PCt.
99,75
99. 75

102,25
89.75

128.40

99,25

99,25
98,76

102,05
102,15
89,75

101 . 95
l 02,25
89.95
98.95
99,45
99,55
99,15
99,40

89,40 99,95

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

95,70
93,90

102,25
100,60
101,50
104
168,45
20,36
4,17
4,1550

16. 84

96,
94,45

102,50
102,75
101,15

169,25
20,44

4,2050

Oldenburger Baue.

Mündelsicher.
L' /g PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Aul ., ganzj.

Coupons .
ri/x PCt. Oldenburgische kons. Staats -Aul., halbj.

Coupons (April—Oktober ) . .
8 '/, PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Änl., halb.

Coupons (Januar —Ju !i) .
8 pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld¬

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
Li/g PCt . Lesgl. .
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 .
3>/g pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 .
Li/z PCt. Ankläger Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 .P Mt . Buliadm - 'r e a m -r>nl.
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen- .
3 2̂ pCt. do. dt̂ . . .
31/2 pCt. Deutsche Reichsanleihs» konv., unk. b. 190»
3 '/g PCt » do, , » . ,
3 pCt. do. . . . .
31/2pCt . Preuß . konsol. Staatsanl » konv., unk. b. 190»
L '/xpCt. do. . . . .
3 PCt » do . . . . .
3 ' /« pCt. BayerischeStaats -Anleihe . . .
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe 0. 1901, Unk. b. 1911
3V» pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3 /̂2 pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
31 /g pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
31/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 '/g PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihsvon 190z
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblrgak . gau
3 */« PCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationen
3^/2 pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig», unk. bis 1903
3 '/, pCt. Lübecker Staats - Anleihe, unkvd . bis 1914

Nicht mündelsicher.
4 pHt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewerkschaft „Deutscher Kayer" Hypoty.- Obtig.

unkündb. bis 1910 . . . .
3 's, PCt. Crefelder Eisenbahn-Ges.-Obligationen .
4 pCt.HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand-

_ briese Ser . IV .. unkündbar LiS 1913

GekauftVerkauft
pCt . PCt.

98,75 99,75

99 —

— 100,40

101,7»
IVO

101,75
98.75
99.25
«4L-

127.60
101,75
98. 75

101,50
101. 60
89. 20

101,40
101,60
89,40
99,60

102,95
98. 20
98,95
98

100,75
99,90
99. 45

102,25
100,50

99,75
99.50

VS,25
102,05
102,15
89.75

101,95
102. 15
89,95

100. 15
103,50

98.75
89,50
98,55
S9

100,45
100
99,

101 '/, 102
— 100,75
— 98,25
— 103

— 101,75

101,70 102,25

<SpCt . Mitteld. Dodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. 8. 1909
mündelstcher tm Fürstentum Reuß

4 pCt . MitleideutscheGrundrentenbriefe (Serie lll >,
mündelsicher im Fürstentum Reuß

L^ pCt. Preuß . BodenkreditAkr. Bk . Pfd., unk.b. 1913
3i/ , p § t . Preutz .üe n 1ra .- - ooecikr . - >H,an >' t>.. , unk . b . 1913
3>/r PCt . Braunichweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. Oesterreichische Goldrente . . .
4 PCt . Ungarische Goldrents (Stücke s>1012,50)
4 pCt. UngarischeKronenrente . . . .
3 /̂2 PCt. do . . . .
4 pCt. Russische steuerfteie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
3^2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1003

101,20 101,50

101,20
99,90

95,70
100,70

99,30
97,

' 88,60

101 .50
100,20
96. 15

96.
161,25

99,85
97,55
89.15

89,20 89,75

Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. s, Mk.
Scheck „ London . . iLstrl. » „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. » „
Scheck „ New-York . . 1 Doll. -» ,
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll. » »
Holländische Noten . . . , 10 ss. » »
Diskont der Reichsbank4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet » Papiere billigst aema«

den Lages-Kurse ».
"

99,90
95,70
88,60

168,45
20,36
81,05

4,17
4,1550

1S. S4

100.45
96.25
89,15

169 .25
20.44
« l .45

4.2050
4.2050

16,94

Oertliche Getreidepkeiss irr der Stadt Oldenburg
am 18 . Mai 1904.

"

Hafer, schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ südrussischer

Weizen

^ Mrk.
Gerste, amerikanische —

russische
,70 Bohnen,
— Buchweizen
,30 Mais
— Kleiner Mais

LUMSIl
pro Centn».

5,70
7,40
8,-
6,20
6,20

Märkte.
* Hamburg , 18. Mai . (Sternschanz-Viehmarkr.)) Schweine-

Handel heute gut. Zugesührt 780 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 47 —48 leichte 48—49 Sauen
36 — 42 und Ferkel 45— 48 ^ per 100 Pfund.

Bremen, 19. Mai.
Tabak . Umsatz 2b1 Kolli Carmen, 29 Faß Kentucky , 5 Faß

Virginy , 6v Faß Stengel.
Baumwolle . Upland middl. loko 69 '/, Pfg. Ruhig.
Speck sieng.
Schmalz stetig . Loko Tubs und Firkins 34 '/ ^ Pfg ., Doppel,

eimer 3b Pfg.
Kaffee ruhig . Am Markt Columbia.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever 11 . Finna : J . haime -̂ T . Lohe, rvcariensiel (Branche:

Baumaterialien - und jiohlengcschätt), Inhaber : Kaufmann Johannes
Tiedrich Lohe zu Mariensiei.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
D -r Dampwr „ Lianna " , Kapt . Wiechert, und Dampfer

„ Bremen"
, Kapt . Schmidt, sind am 19 . d . M . in Lissabon

angetommcn.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen am 17 . Mai : Fischo . „ Pr . v. Mühlen¬
fels", Burgeieit, mit Fischen von See ; Segslsch. „ Gebrüder",
Gerten, mit Holz von Bremervörde ; Segelsch . „ Dorothea",
Ludcwig, mit Cement von Uecersen ; Segelsch . „ Weser", Bahl-
mann, init Sand von Farge.

Abgegangen am 16 . Mai : Fischd . „ Wulsdorf "
, Dierks,

Fischd . „ Straßburg ", Wiese, leer nach See.

WiLLerrmgsbeobachLmtgsn in Oldenburg

Monat.
Thermo»

meter
>-Lö.

Larcmstee.
Parissr
Zoll

Litt.

Lufttempsra
Mo.mt . s höchste

:ur
niedre

19 . Mai

2 . Mai
7U. Nm.
8 „ Bm.

7.
- st 7,4

i 6S . 9

769

-8 . 4

-. 8 5

19 . Mai
20 . Mai

Z- 9.8 -st 3.7

Wettervoraussage
für Sonnabend , 21 . Mai.

Meist heiter, trocken , Nacht tühl. Tag wärmer.
Für Sonntag , 22. Mai.

Zunächst h . iter und ziemlich warm, später stellenweise
Gewitterschauer.

Geschäftliche Mitteilungen.
Spargel , dieser herrliche Leckerbissen der Lenzzeit , mundet

bekanntlichmanchemFeinschmecker am besten einfach abgekocht;
andere lieben ihn mit köstlicher Sauce . Aber auch nnt
„ Spargelsuppe " kann die Hausfrau Ehre einlegen, wenn
sie von nachfolgendem Rezept Gebrauch macht (Zeit der Be¬
reitung IV« Stunde ) : 200 Gramm Spargel werden, nachdem
er geschält , in Stückchen geschnitten. Die gewaschenen Schalen
bindet man zusammen und setzt sie mit 2 Litern Wasser,
Salz und einer Prise Zucker auf, tut , wenn dies kocht, die
Spargelstücke hinein und kocht sie gar . Die Schalen entfernt
man , verdickt die Suppe mit einem Buttermehl , tut 8 Gramm
Liebig's Fleisch - Exlract hinzu, läßt die Suppe mit dieser
Zutat noch einmal durchkochen (hierdurch gelangt erst der
kräftige Wohlgeschmack des Extracts zu voller Geltung),
würzt sie mit ein wenig Muskatnuß und zieht mit einem
Eigelb ab.

vlSWdurßlsvbo LimSosdiuck , SiavuburK
Für die

_ _ IlSVOIkSlslLSHäS H618S2ISL1 - -

empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw. unser
feuer- und diebessicheres

sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw. die in demselben befindlichen , unter Mitverschluß
des Mieters stehenden

Dr »ssoi »- ^ LvLrvr ( Sakvs)
welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermieten.

Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.
Vlv VQkvlLlloiL.

tour Qlsoltt.

sme 8»lläbsller
LöstritL i . IlM.

Neuest, irm -eb. Lanäerbitr , unübsrtr,
l4oi1ov11i irliviriir :»ti ^i, »u8,
Zivursls » « (Issbias) ,
8 ««l - , i i «Kt <t i>nrr >Io1 - Läcksr,
AÄ88LA« . Luis . 1 . kckai bis 30. 8spt.
^ usk. LrosP. v. ck. Direktion.

feinschalig u. saftreich, 10 Pfd .-Korb ^
2 . 50 srk., Kiste 300 St . 9.— ab hier.
LHeo- , Schürmmm » Hamburg 23.

in j_ ! ppL
Grösst « Lrlcrlsv vsi tilckl . I^deurnstlsmus uncl HerLleläen . kro8psots trsi
äureli I 'ürsßlieLs 8 »äsverwa .1diiQx, sowis äurvli äiv VLäsr -Vsrkslirs-
LQstzLlI) LvrllQ 7, ^ susb . LLrekstrssss 15, imä ä «rsQ I 'ilialvn 1L 8s,ilQ0Vsr,
bvorsstrasss 18» LLvcibiirx , ^ .1sßsrä »rcirli 3S, Brsrasv , Lü -duLoLstrssss 36,

^VUIi6lLrlstirL5SS S, I -sipLix , 2.



Hatten. Dm Sonnabend , den
LI. Mai , nachm . 4 Uhr, werden bei
der Huntebrücke beim Dehland

alte eichene Balken
und Bahlen,

sehr passend für Brücken, öffentlich
meistbietendverkauft.

Die Gemeindevorstände
Huntlosen u . Hatten.

Hahrrader
mit Patent- Dopp . - Glockenlager,

Marke „ Aviso " ,
fünfjährige Garantie,

empfehle zu 90 ^

Knnkhausen . fp. tt
'
mi-ioks.

Rastede.

Hierdurch beehre ich mich den verehrten Bewohnern von Ohmstede und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung zu machen, daß ich in

Ohmstede, bei der Kirche,

Äo/o -tt
's/E -'e-r- FeFas «^

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein , durch reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werten Gönner
zu erwerben und zu erhalten, und bitte ich höflichst , mein junges Unternehmen durch reichen Zuspruch gütigst zu
unterstützen. Hochachtungsvoll

Wgusl flicke.

Halle mein Hotel dem verehrten
Publikum sowie Vereinen und Aus¬
flügler» bestens empfohlen.

Stallung und Weide für Pferde
beim Hause.

Achtungsvoll

1. KössehodMlls.
IlL . Bei größeren Vereinen bitte

um vorherige Anmeldung.

küMlelüe.
Restaurant

3« Welling
Halte meinen schönen

Wattigen Garten mit Kinder¬
belustigungen den Vereinen,
Schulen und Spaziergängern
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

6 . Hiobnliern.

Vereins - «. Vergrmgnngs
Anzeigen.

Narmoms,
Osternburg.

- Am 1 . Pfingsttage : -

Garten-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle

des Oldenburg. Drag .-Regts . Nr . 19.
Anfang 4 Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundl. ein
R . Kramer.

UU " LVSDSISIL III . -Mg
Am 1. Pfingsttage:

MmihWm. ilellellKegelbahv
wozu sreundl. einladet Ant . Tapken.

Wechloy. Im Kögen Hasen.

Am 1 . Pfingsttage:
Garten -Konzert.

Anfang 4 Uhr. Entree frei. —
Am 2 . Pfingsttage:

- - S ^ I ^ . -
Hierzu ladet sreundlichst ein

G . Küpker.

Zwischenahn.
Am 2 . Pfingsttage:

Großer Aull,
wozu sreundlichst einladet

Joh . Eilers.

Ssteruburg.Kustsv frokus
AM" Am 1. Pfingsttage , t

morgens 5V- —8 Uhr und nachm. 4 bis 9 Uhr abends:

Lrosser konrert.
ausgeführt von der Kapelle des Old . Drag .-Regts. Nr. 19.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Gustav Frohns.

Ws

kanksn ibrs - ~ AI8V « I- - aro bsstsn nnä bllllZstsn im ^
7̂ 7« MskrsL— - 7^ 27 D

von E
I - riAirilL , 7i»kdlm «i8t«r, z

OlrU iii - mix i - Er - , Litter8tr » 88v 5 K
Lei lüsksrunASll nLob Luswants tür Autsn tprLnsport gLrLvtisrt. A

UL . (Arv88S8 Laxsi von ZL« » »ii »sck « ir , KZrivKvIii , W
8tül »l « n , Veititrvvv8 , Llvicksr - « i »ck V

8tlnrinl < tii , LUckvrir iiiick 8 « k» 8 osv . 2,1 bs8onäsrs dMigsn A
Lrvison . — 8pvi8 « null ^»oiklulHinntQr - D

vorrätig . ^

Gristede. Am 2 . PfinsNage:

Taiymnsik,
wozu sreundl. einladet Joh . Bohlen.

Rastede.
3m Erasl » W « l> Kicher.

Am 2 . Pfingsttage, 23. Mai:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichstein

I . Gösteljohanns.

VrMjs — ZiMmhii.
Lodütrelldof.

Am 1 . Pfingsttage:

Fmh - Knznt
. Bruns.

Ipwege.
Pfcifcilklnd „ Apollos

Am 2 . Pfingsttage:

(Anfang 4 Uhr)
mit nachfolgendem ATM" Ball ' M

bei D . Bunjes.
wozu sreundl. einl. Der Borstand

Gesangverein
Dänithorst.

Am Sonntag , den 2S . d. Mts . :
Großes

Gartenkonzert
mit nachfolgendem

Ball,
unter Mitwirkung d . Gesangvereins

„Kameradschaft " in Burgfelde.
Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand . I . Schröder.

Zliilschenahner

Schützen -Verein.
Montag , den 30 . d . Mts ., abends

7 Uhr:

Veiierslversswmlullg.
Zweck:

1 . Rechnungsablage.
2 . Wahlen.
3. Schützenfestangelegenheiten.
4. Verschiedenes.

Der Borstand.

Pfeife« ,
" ' /

Nord -Moslesfehn.
Am 2 . Pfingsttage:

s G Ball, » «
wozu sreundlichst einladet
H. Woltermann . Der Vorstand.

NHIHor»
am

29 . Mai.
Von 2 Uhr ab:

Vogelschießen.
Nachher:

Kutten - Uonrert
und

DM
" 6all .

"
WH

Der Vorstand.

Sandkrng . Am 2 . Pfingsttage,
den 23 . Mai:

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

_ H. Warneke.

Bloherfelde.
Am 2 . Pfingsttage : _Ball , H?

wozu sreundlichst einladst
>D . Huntemann.

Petersfehn.
Am 2 . Pfingsttage:

CiMihUgs- M
wozu sreundlichst einladet

D . Schmidt.
Anfang 4 Uhr.

^ L «ZLi.
Zu den beiden Pfingstfeiertagen

bringe meine scköne
Kurten- fiestLurstion
in Erinnerung und lade zu regem
Besuch sreundlichst ein.

Vergnügungsznge fahren ab
Oldenburg:

Bahnhof 2,45 3,11 3,35 4,25.
Ziegelhstr. 2,50 — 3,40 4,30.

Am 2 . Feiertage:

Mttll
WZx - -

MH
G . Brunken.

^ Turn - Verein
^ Odwstväo.
Am 2 . Pfingsttage , abends 6 Uhr:

Taiizkränzchell
im Vereinslokal . Müggenkrug ".
Hierzu ladet srdl. ein Der Turnrat.

W ü st i » g.

Schützen-Vercm

Mvlls.
Am 2 . Pfingsttage , nachmittags

2 Uhr anfangend:

verbunden mit

Konzert md Ball,
in und bei Clauste » Gasthanse
„Wüstenlander Hof ".

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Halle.
Am 2 . Pfingsttage:

» L * ?

mit nachfolgendem

Anfang des Schießens 1 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

ll . VichMM.

Wahnbeck.
„kssierkrus ".

Am 2 . Pfingsttage:

wozu sreundlichst einladet
_ M . Röbe ».

„MMilkriig
"
. LhlHeSe.

Am 1 . Pfingsttage , morg. 5 Uhr:

Gartenkonzert,
Liederoorträqe

des Gesangvereins „ Eintracht " n«
IW ' Gratis -Preiskegeln . "NS
Es ladet srdl. ein A. Paruffel.

Lberlether Krug.
Oberlethe.

Am 2. Pfingsttage:

M: Ball
j>es Zluelialeun -VkneiNZ,

bei Aug . Joh »,
wozu sreundl. einladet

Der Vorstand.

Zwischenahn.
rum grüne»kok.

Am 2 . Pfingsttage:

KroßerAaK
Es ladet srdl. ein

Carl Fischer.

Mrüenblirg.
Stuckateur -Verein

„ Loneoröis.
"

Am L. Pfingsttage:

lei Aßmrt lob . l-üseken
_ Der Vorstand.



60 ?

Eine größere Sendung süßer säst«
reicher

Apfelsinen
u . Blutapfelsinen traf ein , welche
ich bei Dutzenden u. kistenweise billigst
abgebe . _ D . G . Lampe.

Puddingpulver , rote Grütze,
Gelee -Extrakt , Fruchtsäfte empf.

_ D . G . Lampe.

Mse u. Aufschnitt
in großer Auswahl empf.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
Kronenhummer, Sardellen,
Appetitstld , Sardinen , Rollmöpse,
marin . Heringe , a Stück 10 Psg .,
6 Stck. SO Psg ., Matjesheringe
empf . D . G . Lampe.

ZWlschenahn. Mehrere herrsch,
eingerichtete Wohnhäuser sind unter
meiner Nachweisung zu verkaufen.
Antritt November resp. später. Bau¬
plätze in bester Lage kann ich jeder¬
zeit Nachweisen.

Feldhus , Auktionator.
Zu verk . e. Glucke mit 12 schw

Mmorka - Küken . Ziegelhofstr. 34.
Zu kauf. o. zu mieten ges. z. 1 . Nov

e. Haus im Haarentorviertel . Off. m

Z « belegen «. anznleihen
gesucht.

Anznleihen gesucht 6000 Mk. aus
1 . Hypothek zum 1 . Juli od . August.
Offerten unter S , 700 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Anzul . ges. 1VOVMk . a. 2. Hypoth.
Offert, u. S . 820 a. d. Exp, d. Bl.

Zu belegen6000 2X3000 ^
und 2000

Nadorst. D. G. Dierks.
1500 Mk. zu 6 °/o Zinsen gegen

prima Sicherheit aus IVs Jahr ge¬
sucht . Verbürgte Rückgabe. Offerten
unter S . 824 an die Exped. d . Bl.

Anznleihen gesucht 6000 Mk.
auf sichere Hypothek (Neubau). Gest.
Off. erb . u. S . 886 a. d. Exp. d . Bl.

Verlorene und nachzrr-
lveisende Suchen.

Verloren auf dem Wege Bürger-
selde -Ofenerfelde- Metjendorf e. Porte«
monnaie mit Inhalt . Gegen Belohn.
abzugebenScheideweg 18.

Entlaufen ein rebhuhnfarbiges
Huhn . GegenBelohnung abzu eben
beiKaufni . J . THien , Donnerschwee.

Wohnungen.
Geräumige Unterwohnung mit

mögl. großem Garten , ev. auch Ein¬
familienhaus , zum 1 . Nov. gesucht.

Offerten unter S . 768 an die
Exped. d. Bl.

Zu vermieten zum 1. November

KohiiNgNit Zubehör.
( Wasserleitung .) Preis 350 Mk.
Näheres im Laden Achternstr. 30.

Wohnungsgesuch.
Zum 1. November wird von

ruhigen Bewohnern (3 Personen)
eine kleine Unterwohnung , 2 St . ,
2 K. , Zubehör v . etwas Garten¬
land , in der Nähe der Stadt zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe «nt. S . 811 an die
Expedition d . Bl. erbeten.
Zu v . mbl. Stube u . K . Bergstr. 15

Zu verm. schöneHerren -Wohnung,
St . u . K. Auguststr. IS.

Aust, j . M . f . Logis . Nelkenftr. 13
Zu mieten gejucht ein Haus zum

Alleinbewohnen bis zum Preise von
600 Mk., zu Nov. o. früher . Offerten
u. S . 812 an die Exped. d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Nov. 1904
im Hause Ziegelhofstr . 15 zwei
Unterwohnungen im Preise von
330 und 200

Wilh . Müller , Rchstllr .,
kl. Kirchenstr. 9.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
in ruhigem Hause an eine Lame zu
vermieten.

Näheres in der Exped. d. Blattes.
Umständehalber zum 1 . Juni eine

kleine Oberwohnung zu vermieten.
Donnerschwee . Peter Strahl.

Zu vermieten auf gleich o. später
das Haus Gaststr^ 2 , enth. Laden
u. Wohnung.

Näheres Langestr . 50.
Stube zu verm. Sackftr. 3.

V . Li » «sLs.

O6 Kreis -Fest, r
DN" veranstaltet vom Krastsport-Verein Lehe

unter Mitwirkung der Kapelle des 1 . Bayerischen Ulanen-
Regiments Kaiser Wilhelm II . in Parade-Uniform

unter persönlicher Leitung des Königl. Bayr . Slabstrompeters Herrn Peetz

SM I . , 2. u. 3. phngstfeiöi'tsgk
auf der

Radrennbahn Speckenbüttel.
Fest -Programm:

I. Pfingsttag-
4—8 Uhr : Frühkonzert.
6— 10 Uhr : Dauerstemmen für sämt¬

liche Klassen.
2 Uhr: Aufstellung zum Festzug aus

dem Marktplatz in Bremerhaven.
Nachm. 4 Uhr : Kraftsport - Kon¬

kurrenz-Kampf. Hierauf:
— Z^ SSlbaLL . —

2 . Pfingsttag:
6— 8 Uhr : Frühkonzert.
8—10 Uhr : Fortsetzung des Kon¬

kurrenz-Kampfes.
Nachm. 3 Uhr : Meisterschaftsringen

und Meisterschastsstemmen.
Sodann : Preisverteilung.

Darauf:
keusrverk u. keslvkll.

3 . Pfingstfeiertag , nachmittags 3 Uhr:
der

Entree 50 ^ für alle Plätze.

Eintrittspreise : Tribüne 2 Sattelplatz 1,50 »-L, Stehplatz 50
„ „ zu den Frühkonzerten 50 aus allen Plätzen.

Dauerkarte « für sämtliche Veranstaltungen3 an der Kasse 4
Bei ungünstigem Wetter finden die Konkurrenzkämpfe im eigens dazu

erbauten Riesenzelt statt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein Das Fest .Komitee.

OÄvvn . Eversten.
Am 1. Pfingsttage , morgens 5 Uhr anfgd. :

Frühkonzert.
Nachmittags 4 Uhr ansangend : _

? Garten - Konzert. Ä
Entree 10

Um gütigen Zuspruch bittet Gerh . Müller.

Wer Ketd sparen wU,
der kaufe seine

zum Pstngstfeste
in der Fabrikniederlage der
1. Oldenburg. Schuhlvaren -Fabrik,

Langestr . 6, neben dem Lappan.
E " Einzelverkauf zu Fabrikpreisen . "M

Man wolle die Preise im Schaufenster beachten._

8. kik§M fr. 811.
überPreisliste

Stacheldraht , Fenstervorsetzep
schöner re. gratrs und franko.

in Vsi ' V - OlaÄvavlL.
Drahtgeflechte und Drahtgewebe in allen
Metallen und zu allen Zwecken,

alle Sorten Geflechte , Gewebe aus Metall,
Drahtseile , Tore » Pferde-

Jnteressante Neuheit ! ! Krawatten aus seinem
Silberdrahtgewebe, seid. Shlipfen täuschend ähnlich.

Weidurg . S«rS

Mähmaschinen!
Ich erhielt eine große Ladung der be¬

rühmten
Aultman - Miller - Mähmaschinen,

welche ich den Herren Landwirten
angelegentlichstempfehle.

Billigste Preise ! Reelle Bedienung!
WeitestgehendeGarantie!

LvMz Wg - MhMenWk.

Schöne große Unterwohnuug,
Kaiserstr. 17 , mit Garten und Keller,
zu August od . Sept . zu vermieten.

Näheres im Hause selbst.
Etzhorn. Zu verm . z. 1 . Nov. eine

Wohnung mit Land . H. Bollmann.
Gesucht z. 1 . Nov. trock . Oberw . mir

Wasserl. u. sep . Ging, in mittl . Preis !.
. 2 . Dam . Off. S . 801 and . Exp. d . Bl.

Suche zum 1 . Nov. e. Wohnung,
möglichst in der Nähe der Peterstraße,

von Busch , Katharinenstr . 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Bloherfelde b. Oldb . Gesucht
auf sofort einLehrling für mein
Geschäftunter günstigen Bedingungen.

Hermann Kleen , Schmiedemstr.

Gesucht Wisse Arbeiter
beim Brückenbau in Oldenburg.

Fr . Schomburg L Co.

Sssovdt
ein im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes

Mädchen
für einen Offiziers - Haushalt in
Wilhelmshaven für 1 . Juni oder
1 . Juli.

Anmeldungen und Zeugnisse einzu¬
senden:

Frau G . Bornemann,
Bremen , Bismarckstr. 61.

Spargel-
schälerinnen

finden sofort Beschäftigung.
I . Bruns , Konservenfabrik.

IL MII , täZ1ivh,N6d6llvsr <1i6N8t
Iv lil N » olirrs Risilro . Okkertev,
not . 1. l.. 7511 kskörcksrt
Iblosss , övrlin 8W.

ffuclolf

Gesucht auf sofort ein zu¬
verlässiger , solider

Kutscher.
Meyer L v. Minden,

_ Rosenstraße 14.
Westerstede. Gesucht solide

Tischlergesellen
auf dauernde Arbeit.

G . Hemmie , Tischlermstr.
Suche zum 1. Juni ein anständiges

junges Mädchen
als Stütze, Gehalt 180 pro Jahr.

Frau I . Rettig,
Gasthaus zum deutschen Hause,

Fuhrberg bei Mellendorf.
UM " Gesucht für alten Herrn ein

älteres Fräulein zur Pflege und
Führung des Haushaltes.

Offerten unter S . 827 an die
Exped. d . BI.

Gesucht zum 1 . Juni , ev. 15 . Juni,
ein erfahrenes

Fräulein
als Stütze der Hausfrau . Honorar
nach Uebereinkunst. Vorstellung er¬
wünscht. Fr . von Wittke,

Kantine Werstkaserne,
_ Wilhelmshaven.

Nadorst . Ges . auf sof . ein Knecht
bei Pferden ._ Heinr . Keller.

Malergehilsen
sucht auf sofort

Karl Schröder , Haarenstr . 39.
Ümsländeh. ges. a . gl . e . Mädchen.

_ Frau Krone , Achternstr. 1.

ge-

Dienstrnädchen
sofort gesucht . Zeughausstr. 9.

Zum baldigen Antritt ein
wandtes , akkurates

WM" junges Mädchen "MW
für einen größeren landwirtschaftlichen
Haushatt in der Nähe der Stadt
Oldenburg bei familiärer Stellung.

Offert, unl . B . 362 an Büttners
Annoncen-Expedition, Oldenburg.

Osternburg . Umständehalber sofort
einen jüngeren Bäckergesellen.

H. Beuermann.
WegenVerheiratung verjetzigensuche

eine zuverlässigeevang.Wirtschafterin
zu baldigem Antritt . Zeugnisse und
Gehaltsansprüche an Frau Guts¬
besitzer Bock» Rahden (Westfalen).

Ohm stede. Gesucht auf sofort

^ 1 Ämkcopslegmn.
Frau A . Hanken.

Gesucht zum 1 . Juni ein Knecht
von 14 —17 Jahrein ^

W . Schmidts , Achternstr. 14.
Zum 1. Oktober suche ich nHx

Leitung meiner Hausdame eine challen Zweigen des Laudhaushaltz

erfahrene Köchin,
nicht unter 20 Jahren . Dieselbe muß
die einfache u. feinere Kü l e, Backen
und Einmachen gründlich erlernt
haben. Zeugnisabschriften u . Gehalts,
ansprüche bittet einzusenden

von Behr,
Klein -Häuslingen b . Rethen a .d .Aller

(Prov . Hannover ) .
Weg7Verheiratunismeines

jetzigen Mädchens juche auf
August ein anderes, welches
in jämtl . Hausarbeiten uns
im Kochen erfahren fei» muh.
Frau Hermann Silberberg,

Grü nestr. 13a.
kii zmrWgcr Heizer

findet dauernde Stellung.
Eversten . Diecks L Kuhlmann.
Gesucht für e . erkranktes Mädchen

aus sofort ein anderes.
_ _ Herbartstraße 20.

Rastede . Für eine hiesige Gast«
Wirtschaft suche ich aus sofort ein

junges Mädchen,
das alle häusliche Arbeiten mit zu
verrichten und im Geschäft Aushilfe
zu leisten hat gegen Lohn.

_ H . Hoes.

Gesucht
sofort u. später s. Anstalt Plätterin,
Wärterin , Wäscherin, Mädchen, Klein«
u . Großknechtef. Landwirtsch., Mädch.
f. Privat u. Hotel, junge Mädch. b.
Gehalt u. Familienanschluß, sofort
Laufbursche von 15 bis 18 Jahren.

Hotelköchinnensuch, sofort Stellung,
prima Zeugnisse.

Mummt
Johannisstraße 13.

Gesucht
ein junges Mädchen zum Erlerne«
der feinenKüche , günstigeBedingungen.

„Hotel Bristol " (Gebr . Hoffmann ),
_ Bremen . Wall 161.

Westerstede . Ich suche z. 1 . Jum
einen kräftigen Burschen von ca.
16 Jahren , der Lust hat, da!
Brennereisach zu erlernen.
_ Joh . Koch, Kornbrennersr.

Auf sofort an Stelle eines er«
krankten ein erfahrenes , tüchtiges
Mädchen für Küche und Hans in
kleinerem , besseren Haushalt.
Salander , Bremen , Mozartstr .18.
"

Verlangt ! Haushälterin , zur
selbständigen Führung eines kleinen,
einfachen , bürgerlichen Haushalts in
unmittelbarer Nähe Bremens bei
einem einzelnenHerrn . Offerten über¬
mittelt I . W . Becker , Breme «,

Gr . Johannisstr . 220.
Gesucht auf sofort tüchtige

Malergehilstt.
Nicht dem Verband angehörige er¬

halten den Vorzug.
I . N . Popke » Söhne,

Wilhelmshaven , Königstraße 50^
Gesucht krankheitshalber aus sofort

ein Mädchen , welches mit d. Wäsche
Bescheid weiß . Näheres „Herberge
zur Heimat " , Mühlenstr . 17 .

' ^
Ipwege . Ges . e . tücht . Mädche»

für landwirtschastl. Haush . auf Nov.
od. früher._ Frau Hullmann.

Wir suchen zum Ausoessern von
Wäsche eine gewandte Näherin für
ganze oder halbe Tage.

Oldenb. Tampfwaschanstalt
„ Edelweiß "

. Uferstr . ^

Gesucht
zum 1 . Juni 1904 ein tüchtiges,
junges Mädchen , welches im Koch«
sowie in allen häuslichen Arbeiter
erfahren ist, zur Stütze der Hausfrau,
bet hohem Gehalt.

Franz von Wittke,
Kantinier der Werftkaserne,

Wilhelmshaven ._ .
Wegen Erkrankung des Dienst'

Mädchens sofort ein andere
gesucht. _ _ Parkstr. 6 ,̂

Gesucht auf sofort ein
tüchtiges Mädchen.

Frau Rawe , Gastwirtschaft,
Bremerhaven » Schisferstr . 39.

jhtchctka » . Lu stz, chr drn L --iertil--ueU : L - SitM -g. ».«mtlEt -rua und « . Lchm-l.
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A. Beilage.
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Aus dem Hroßherzogtum.
G» Nochdruckunserer mit <orrefp »n»en» iichen »ersehenen Original »«richte Ist « W
M» oeuouer Liuelienangabe gestattet . Mitteilungen und BerichteSter lokal» Hst»

komimuge Kn» »er Ne»«k»i»n ftÄ » iiUrmme».
* Oldenburg , 20. Mai.

m. Osternburg , 19 . Mai . Am 1 . Pfirigsttage ver'
anstaltet Herr Gastwirt Frohns in seinem Garten ein
Frühkonzert, das um 5i/s Uhr beginnt und bis 9 Uhr
dauert. Am Nachmittag um 4 Uhr folgt ein großes Garten¬
konzert , welches von der Dragonerkapelle ausgeführt wird.

* Hasbruch, 19 . Mai. Zu der beginnenden Zeit der
schönen Ausflüge wird der Hasbruch auch täglich das Ziel
vieler Naturfreunde sein . Von Grüppenbühren ist es bequem,
dort hinzukommen, und viele Besucherwerden froh anerkennen,
daß durch die Wirtschaft direkt am Hasbruch (Inh . Herr
Belte ) eine gute Rast gegeben ist, um so mehr, als die Jagd¬
hütte nicht immer dem Verkehr offen steht . Der schönen
ruhigen Lage wegen ist die Wirtschaft aber auch bei Sommer¬
frischlern schon sehr beliebt geworden.*

» Wildeshausen , 19 . Mai. Das Komitee für die
demnächstige 6. Leistungsprüfung des südlichen Pferdezüchter-Verbandes hielt gestern nachmittag in Anwesenheit des
Verbandsvorsitzenden, Exzellenz von Frydag -Gut Daren , in
Stegemanns Gasthause Hierselbst eine Sitzung ab. In der¬
selben wurde zunächst die Wahl der verschiedenenKommissions - Mitglieder vorgenommen. Als solchewurden vorgeschlagen und gewählt : Platzkommission:
Amtshauptmann Scheer, Bürgermeister Schetter, Pastor
Bulling, Ratsherr Hoopmann , Schulvorsteher Huntemann,
sämtlich wohnhaft zu Wildeshausen und Gemeindevorsteher
Hollmann- Geveshausen. L . Als Starter und Hiel-
richt er: D. Bruns-Westrittrum , Th . Robbers - Groß-Roscharden,
Job. Hollmann - Dötlingen, G. Kübling- Rechterfeld, Rentner
Hosfmann- Wildeshausen, Th . Ellerhorst-Varrel . 6 . Bahn-und Zertrichter: B . Dwerlkotte-Langwege, W . Westendorf-Bünne, H. Stolle -Holzhausen, Jos . Meyer -Hemmelsbühren,G. Bergmann - Westerbakum, Fr . v. Seggern -Bergedorfer Ohe.V. Ordner: Registrator Runge -Oldenburg, Schulvorsteher
Huntemann -Wildeshausen, Schulvorsteher Lohaus - Dinklage,
Landwirt Averdam- Stukenborg und Haussohn H. Oltmann-
Dötlingen. Es wurden dann die Bedingungen für die
Leistungsprüfung durchberaten und festgestellt . Das Wesent-
lichste hieraus wird demnächst besonders veröffentlicht. Heute
soll nur hervorgehoben werden, daß in diesem Jahre eine
besondere Klasse für dreijährige Pferde eingerichtet
ist und daß fortan Pferde mit unbekannter Abstammung in
den Klassen 1 (Zweispännerfahren ), 2 (Einspännerfahren für
4jähr . und ältere Pferde) und 4 (Einspännerfahren für 3jähr.
Pferde) nicht mehr zugelassen werden. Nach Besprechung
verschiedener sonstiger Angelegenheiten wurde dann noch die
erfreuliche Mitteilung gemacht, daß außer den ausgesetzten
Geldpreisen (1000 Mk.) zahlreiche Ehrenpreise bereits
bewilligt wären bezw. in sicherer Aussicht ständen, so u . a.
von der Landwirtschaftskammer, vom Amtsverbande und der
Stadt Wildcshausen, dem südl. Züchter-Verbande, vom
Wirteverein in Wildeshausen und von den landwirtschaftlichen
Vereinen Wildeshausen , Dötlingen , Huntlosen -Großcnkneten
und Ahlhorn . Als Tag der Leistungsprüsung ist bekanntlich
der 19. Juni (Sonntag ) bestimmt. Beginn nachmittags
präzise 4 Uhr. Auf dem Rennplätze (Slegemanns Kampf
findet während des Rennens Konzert und nachdem Ball in
einem eigens dazu erbauten Festzelte statt . Die Großherzogliche
Elsenbahndirektion soll um Einlegung von Extrazügen sowohl
von Delmenhorst aus , wie auch von Lohne aus , gebetenwerden.

* Varel , 19 . Mai. Durch den Heimgang des Auktionators
Brunken war in Varel die Stelle eines Auktionators vakant.
Wie mitgeteilt wird, ist Herr RechnungssteüerHölscher
Hierselbst zum Auktionator ernannt worden. — Der Verleger
des „ Gemeinnützigen", Tr . Robert Allmers, hat endlich An-

Kleines Feuilleton.
Lebendig begraben.

Was so mancher sein Leben lang fürchtet, lebendig bc»
graben zu werden, das ist nach einem Telegramm aus Buda¬
pest dieser Tage in Egcrszeg wirklich vorgekommen: die
Tochter des Landwirts Fritsch war mit zahlreichen Schmuck¬
stücken begraben worden. In der Nacht versuchten zwei
Diebe , ihr den Schmuck abzureißen; um die Ringe schneller
zu bekommen , schnitten sie ihr drei Finger ab. Bei dem
furchtbaren Schmerz erwachte die Scheintote und sprang
empor. Hierzu schreibt man den „Münchener Neuesten Nach¬
richten " :

Da Name und alle Einzelheiten gegeben sind , so wird
die Nachricht im wesentlichen wohl richtig sein . Im allge¬
meinen laufen bei derartigen Dingen sehr oft Phantastereien
und Uebertreibungen unter . Namentlich kommt es vor, daß
die Sicherheits-Alarmvorrichlungen in den Leichenhallen z. B.
durch Zufall in Tätigkeit gesetzt werden und nachher daraus
ein Erwachen von Toten gemacht wird, das tatsächlich gar
nicht ftattfand . Bei solchen Nachrichten bemächtigt sich nun
ängstlicher Gemüter oft ein panischer Schrecken : sie haben
vielleicht auch noch gehört, daß die angeblich sicheren Zeichen
des Todes trügen können, und so sagen sie sich , was ihnen
ja von vornherein ganz plausibel erscheinen mag, daß eben
öfter , als man annimmt, Menschen begraben werden, ohne
daß sie tot sind. Nur durch einen Zufall würde es sich eben
Herausstellen türmen, daß sie noch leben ; für gewöhnlich decke
die Erde die Unglücklichen und niemand erfährt, wie sie in
Wirklichkeit doch noch erwacht und elend nach fürchterlichem
Kampfe erstickt seien.

Solche Gedanken können eine fürchterlicheQual für die
von ihnen Verfolgten werden. Zum Ueberfluß werden ihnen
dann auch noch allerlei gruselige Geschichten erzählt, die sie in
ihrem Wahn bestärken . Da ist nun zu ihrem Tröste zu
sagen, daß diese Geschichten meist erfunden oder un-
richtig sind. So zum Beispiel wird von der
derühmten Schauspielerin Rachel erzählt, sie sei wieder
«wacht , nachdem sie bereits elf Stunden im Sarge gelegen
sei. Es wird aber nicht gesagt, daß es nur ein letztes Auf-
fiackern war, denn einige Stunden darauf starb sie wirklich,
immerhin ist auch dieser Fall schon gräßlich genug, noch
Wimmer aber jener des Kardinals Donnet, der 1866 im

stalten gemacht und wegen des seinerzeit in der „ K. -Ztg ."
veröffentlichtenArtikels, betitelt „ Eine Abrechnung mit Herrn
Dr . R . Allmers " , den VerfasserHerrn Redakteur Curt Losch,
zur Zeit in Kattowitz in Oberschlesien , und den Redakteur
der „ K. -Ztg . " G . Weyen verklagt. Die Staatsanwaltschaft
hat die Klage als nicht im Interesse der Oeffentlichkeit liegend
zurückgewiesen ; die Sache wird im Wege der Privatklage er¬
ledigt und vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung
kommen . („ Küstenztg . " )

Aus de« benachbarte » Gebieten.
* Bremen , 19 . Mai . Hier ist ein Aizt wegen grober

Fahrlässigkeit zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Er hatte es versäumt, einen Kranken, den er operiert
hatte, trotz dessen Aufforderung weiter zu besuchen , und es
war dadurch eine Vernachlässigung der Wunde und Eiterung
eingetreten.

Vermischtes.
Der 80 . Geburtstag der Drillinge. Man schreibt

aus Montreal (Kanada ) : Ein Geburtstagsfest , wie es
vielleicht noch niemals begangen wurde, ist am 7 . April in
der kleinen Ortschaft Hillsdale (Neubraunschweig) gefeiert
worden. Tie „ Geburtstagskinder " waren nämlich die am
7. April 1824 geborenen Drillinge Richard, James und
Deborah De Bow, letztere jetzt Jüan Me Donald . Die drei
Geschwister feierten den Tag, an dem sie ihr 80. Lebensjahr
erreicht hatten , bei bester Gesundheit im gemütlichenFamilien-
und Freundeskreise, umgeben von einer Legion von Enkeln
und Urenkeln. Nachbarn und Freunde hatten eine stattliche
Geldsumme zusammengebracht, die den drei Geburtstags¬
kindern feierlich überreicht wurde. Der Redner unter den
Drillingen erwiderte in seiner Dankrede, daß er und seine
beiden Geschwister sich noch so wohl und munter fühlten , daß
sie gedächten, ihren hundertsten Geburtstag auch noch gemein¬
schaftlich zu feiern. Glückliches , gesundes Land, dieses Neu¬
braunschweig, wo die Drillinge achtzig Jahre alt werden und
ein im 101 . Lebensjahre stehender Senator (Warks ) ernsthaft
meint, daß er erst jetzt anfange, dem parlamentarischen Leben
Geschmack abzugewinnen.

Der Staat als Erbe eines Sozialdemokraten . Der
vermögende Führer der Sozialdemokraten in St . Ingbert,
Herr d 'Ullens, ist ohne Testament gestorben , und so erbt der
Staat die ganze Nachiassenschaft, weil andere rechtmäßige
Erben nicht vorhanden sind.

Der Heiratsantrag ans der Flucht . Aus Wien
v. 14 . ds. berichtet die dortige Zeit : Eine drollige Geschichte
wurde gestern bei dem Strafrichter des Bezirksgerichtes Josef,
stadt erzählt, vor dem sich der Agent Josef Wendersky wegen
Diebstahls eines Polsters zu verantworten hatte . Der Ange¬
klagte hatte der Privaten Aurelie Müller durch das Korridor¬
fenster ein Polster entwendet, wurde aber ertappt und von
der Beschädigten verfolgt. Die Frau holte den Mann auf
der Straße ein und erwischte ihn bei einem Polsterzipse,
worauf sich folgender Dialog entwickelte:

„Sie , Sie hab'n mir den Polster g'stohl 'n !"
„Nein, nein ! Ich geb ' Ihnen ein Busserl , lassen S'

mich aus !"
Die Frau läßt aber nicht locker, ruft einen Passanten

herbei . Der Mann schreit nun in großer Angst:
„Ich bitt' Sie . . . um Gotteswillen . . . lassen Eie mich

aus . . . ich bin zu allembereit . . . ich geb ' Ihnen zwei
Busserln . . . Lassen Sie mich aus, ich Heirat' Sie !"

Vielleicht hätte dieses letzte, in höchster Verzweiflung ge¬
sprochene Wort den Mann gerettet, wenn die Frau nicht
schon verheiratet gewesen wäre. Bei der gestrigen Ver¬
handlung wurde der Angeklagte zu 48 Stunden Arrest
verurteilt.

Senat von sich selbst erzählte, dag er als junger Priester im
Jahre 1826 zusammenbrach und für tot erklärt wurde ; er
war bei vollem Bewußtsein und hörte, wie man alle Anord¬
nungen für sein Begräbnis traf, ohne sich rühren oder einen
Laut von sich geben zu können. In früheren Zeiten scheint
man auch in Gelehrtenkreisen die Gefahr für hoch angeschlagen
zu haben.

Im Anschluß an einen Fall , in dem eine totgeglaubte
Dame durch die von ihm vorgeschlagene Elektrisierung
wieder zum Leben kam , schreibt z. B . 1789 Freiherr v . Hüpsch,
der auch Mitglied der Münchner Akademie der Wissenschaften
war, Latz nach seiner Ansicht von 100Menschen, die scheinbar
tot sind und zu früh begraben werden, wohl zehn wiederum
zum Leben könnten gebracht werden. Hüpsch beklagt es , daß
keine einzige Regierung ernsthafte Anstalten getroffen habe,
um den unmenschlichen Gebrauch der allzufrühen Beerdigung
abzuschaffen und geeignete Mittel bei allen Toten in ihren
Staaten anwenden zu lassen , bevor sie begraben werden.

Gerade hierin hat sich seitdem ein entschieden zur Be¬
ruhigung geeigneter Wandel vollzogen . Wir haben jetzt die
gesetzliche Bestimmung, daß ohne ganz besondere Gründe keine
Beerdigung früher als 48 Stunden nach dem Tode erfolgen
darf ; außerdem muß der Tod durch einen Arzt oder einen
gefchulten Leichenschauer bestätigt sein . Für die Bestätigung
sind alle zu der Feststellung des Todes geeigneten Zeichen in
den Anweisungen fcstgelegt . Die nicht von ärztlicher Seite
ausgeführte Leichenschau muß zweimal, und zwar das letzte
Mal kurz vor der Beerdigung erfolgen. Außerdem ist,
wenigstens in den größeren Gemeinden, überall ein Leichen¬
haus mit Vorrichtungen, die bei der geringstenBewegung des
Toten Alarm schlagen würden. Es wird nun gewiß zur Be¬
ruhigung beitragen, wenn erwähnt wird, daß feit dem Be¬
stehen der Leichenhäuser in München nn Jahr - 1792 — es
war dies mit dem von Weimar wohl das erste — kein Fall
von Erwachen eines Scheintoten in München konstatiert werden
konnte, wie Zenetti 1879 aussühren tonnte ; das trifft auch
jetzt noch zu.

Ein wichtiger Punkt spricht nicht nur bei Laien, sondern
zum Beispiel sicher auch bei der angeführten Angabe
Hübschs mit : es werden Fälle von Scheintoten und in
der Gefahr des Lebendlgbegrabenwerdens Schwebenden
verzeichnet , die nur dem Unerfahrenen tot erscheinen,
während der Erfahrene aus den begleitenden Umständen wie

Juliane.
Roman von Richard Botz.

1) iNachdruck verboten .)
„. . . Nur ein aus der gesunder

Grundlage von Gottesfurcht in einfacher
Sitte auswachsendes Geschlecht wird
hinreichenden Widerstand besitzen , die
Gefahren zu überwinden , welche in
einer Zeit rascher, wirtschaftlicher Be¬
wegung durch die Beispiele hochge¬
steigerter Lebensführung Einzelner für
die Gesamtheit erwachsen. "

Friedrich III.
in seinem Erlaß «n den Reichskanzler.

Erstes Kapitel.
Flaches , fruchtbares Land!
In der ganzen Weite nicht eine Erhöhung, kein Wel¬

lenschlag der schwarzen, schweren Ackerkrume, welche sich
ruhig und gleichmäßig im breiten Strome ergießt , die
Gegend bis zum Horizont überschwemmend.

Diesen umsäumen hochstämmige Kiefernwälder , auf
deren düsterer Masse der Rand des Himmels aufznruhen
scheint und Wolkcnberge sich türmen.

Hier und dort ein Torf, lang hingestreckt, eine
einzige Gasse bildend , über niedrige Hütten hoch aufragend
die Kirche, daneben Schulhaus und Pfarrhos und nicht
weit von diesem örtlichen und geistigen Mittelpunkt der
Gutshof.

In der Dorfstraße sind die meisten Dächer mit Stroh
gedeckt . Wo sie seit Jahren keine Hand berührte, überzieht
sie hohes , schwärzliches Moos ; die frisch ausgebessertcn
Stellen leuchten im Sonnenschein beinahe goldig . Ziegel¬
dächer weisen nur Kirche und Schule und die Woh¬
nungen des Pfarrers und der Gutsherrschaft auf, aber
auch sie haben einen dunklen , rostigen Ton.

Auf plumpem steinernen
' Unterbau erhebt sich der

steile Kirchturm ; er ist aus Holz, von Sonne und Regen
gebräunt. Zwischen verfallenden Mauern, in einer Wild¬
nis von Nesseln und Holunderbüschen reihen sich die
Gräber; die meisten Kreuze sind morsch und faul, die
Denksteine eingesunken , die Inschriften verwischt . Die
Hand , die unermüdlich das wenig fruchtbare Land be¬
baut, hat keine Zeit , Gräber zu pflegen.

Ein Dorf gleicht dem andern. In dem einen und
dem andern breitet sich vielleicht der Gutshof geräumiger,
herrschaftlicher aus, wurden Kirche und Schule neu abge¬
putzt, sind die Bauerngehöfte stattlicher , die Wohnungen
der Kossäthen menschlicher, Schmutz und Verwahrlosung
der Torfstraßx geringer.

Jedes Torf ist von schlecht gehaltenen Obstgärten
umgeben ; daneben breitet sich die Wiese ; von einem klaren
Bächlein durchflossen, das hohes Buschwerk, einzelne
Erlen und Rüstern beschatten . Bäume findet man selten,
und wo solche hinter Scheunen und Ställen angepflanzt
wurden , sind es gewöhnlich italienische Pappeln, deren
Stämme treffliches Bauholz liefern.

Von Torf zu Dorf fuhrt eine ungepflasterte Straße.
Diese hat zu beiden Seiten einen verwahrlosten Wasser¬
graben , ist mit alten Weiden bestanden und verwandelt
sich schon nach wenigen Regentagen in einen Sumpf. Ist
der Weg leidlich, so erreicht man zu Wagen die Nach¬
barn in einer Stunde, aber fast zwei Stunden sind es
bis zur „Stadt" . In diesem großen Torfe befinden sich
Arzt und Apotheker, Schlächter und Bäcker, Kaufmann
und der jüdische Händler — viele jüdische Händler ! Auch
ist die Stadt der Sitz einer wohllöblichen Behörde und
der Wohnort mehrerer Advokaten , von denen jeder sein
gutes Auskommen hat.

Auch sonst besteht zwischen den einzelnen Dörfern
des flachen Landes eine große Aehnlichkeit. Aus dem

aus gewissen Erfahrungen sofort steift, daß hier die Gesayr
des Scheintodes vorlieqt. Dahin zählen alle Fälle , in denen
ein Unglücksfall vorliegt. Erstickte , Erhängte , Ertrunkene,
leblos zur Welt gekommene Kinder, ferner vom Blitz Getroffene,
Vergiftete können noch sehr oft, relativ lange nachdem Atmung
und Pulsschlag aufgehört haben, zum Leben gebracht werden.
Neugeborene Kinder z. B. gelang es, noch nach ir/, , ja 3
Stunden zum Leben zu bringen. Ja es sind Fälle bekannt,
wo nach mehreren Stunden noch Ertrunkene usw. zum Leben
gebracht wurden. Es gibt daher z. B. Siegmund Wolffsohn,
praktischer Brucharzt und Kunstmaschinist des gesamten k. k.
österreichischen Militärts, die Vorschrift, daß unter 6 Stunden
mit Wiederlebungsversuchen nicht aufgehört werden darf.
Auch bei Krampfansällen , Erschütterungen, Katalepsie, ferner
bei Cholera kommt Scheintod öfter vor. Bei der Cholera,
wie überhaupt bei Seuchen, die eine rasche Beseitigung der
Leichen fordern, ist die Gefahr besonders groß und daher
die Notwendigkeit sachgemäßer Leichenschau umso dringender.
Als sichere Zeichen gelten die Totenflecke , die Totenstarre und
die Fäulnis des Körpers. Vor der gesetzlichen Beerdigungs¬
frist treten diese sicher auf. Allerdings verlangt ihre Kon¬
statierung eine gewisse Sachkenntnis. Von den Anzeichen,
die auch Laien beurteilen können, sind das Offenbleiben der
Augen, Herabstnken des Unterkiefers, Einfällen der Augen,
Herabgehen der Temperatur im Mastdarm unter 27 Grad
Celsius schon so gut wie sicher. Um sich aber noch weiter zu
vergewissern , kann man einen Finger mit einem Faden um-
schnürcn , wird dabei die Haut nicht rot und später blau, so
bestätigt dies den Tod ; ebenso wenn beim Aufträufeln von
kochendem Master oder brennendem Siegellack oder beM
Unterhalten einer Kerzenflamme die Haut sich nicht rötet.
Auch das Durchleuchten der Hand mit einer Flamme ist sehr
charakteristisch . Ist kein Leben mehr vorhanden, so schimmern
die Umrisse der Finger nicht mehr rosig durch . Diese Proben
werde » m irgendwie zweifelhaften Fällen natürlich alle ge¬
macht werden und dazu noch alles angewandt werden, was
dos Leben zurückrufen könnte. Wer ängstlich ist, kann ja
auch testamentarisch nochmals vorschreiben , daß alle die
möglichen Prüfungsakten von einem Arzte auSgefuhrt werden.
Doch ist dies nicht einmal nötig , da schon das Gesetz dem
Leichenschauer alle bezüglichen Vorschriften macht.

Dr. N.
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Gutshofe ein tüchtiger , kluger , praktischer Landwirt , mehr
oder minder konservativ , mehr oder minder fortschritt¬
lich ; im Pfarrhos ein würdiger Landgeistlicher mit zahl¬
reicher Familie , dem sein wohlbestellter Acker ebenso am
Herzen liegt wie der Weinberg des Herrn , darin er säen
und ernten soll ; in den Bauernhöfen die Nachkommen der
alten Bauernart , »ermöglich, tätig , beschränkt, eigensinnig.
Doch legt diese und jene Bäuerin bereits die ehrwürdige,
stattliche Landestracht ab und geht des Sonntags im
schwarzseidenen Kleide und bunten Federhut zur Kirche;
in den Hütten die Tagelöhner , starkknochig, phlegmatisch,
beschränkt, mit vielem Schmutz und vielen Kindern , reich¬
licher Kartoffelnahrung , wässerigem Bier und stark mit
Spiritus versetztem Branntwein . Aber das schwarze
Roggenbot ist prächtig , und sie essen dazu schon zum
Frühstück ihr Stück Speck oder ihre harte Wurst . Ab
und zu wandert eine Familie aus ; von den Welthändeln
wissen sie nichts ; daß die „Stadt " nächstens eine Eisen¬
bahn bekommen soll, erregt dumpfes Erstaunen.

So gleicht das .Leben in jenem von Fruchtbarkeit
strotzenden Lande einem friedlichen , aber etwas prosaischen
Idyll ; doch bisweilen schlägt aus dem Ozean der Welt
eine Woge in diesen stillen Binnensee hinein , dann brausen
die Leidenschaften , je mehr sie geruht haben , um so
mächtiger -auf, dannMeichen sie einem Orkan , der wütet
und vernichtet . /

lieber das flache, fruchtbare Land hat der Frühling
seinen smaragdgrünen , blütenbestickten Mantel geworfen.
Tie junge Saat sprießt üppig auf ; dazwischen liegen
die Wiesen voll gelber Kuckucksblumen und Primeln . Tie
vielen Erlen , welche dem Dorfe seinen Namen gegeben
— «Erlenhos —, leuchten von jungen Trieben , und den Flieh,
so heißt der kleine Helle Bach, der sich durch das Bruch¬
land schlängelt , säumt ein breiter , schimmernder Streif
goldiger Butterblumen . Selbst der Himmel glänzt in einem
matten , silberhellen , dunstigen G-rün , und die Sonne
strahlt wie eine mächtige goldene Blume auf dem lichten
Grund . Tie Schwalben sind noch nicht da , aber über den
Saaten jubilieren Ehöre von Lerchen. Im Sonnenschein
ist's bereits behaglich warm ; doch dann und wann erhebt
sich nach ein scharfer Wind , der den Fahrwegen zu
gute kommen mag , welche durch die heftigen Frühjahrs¬
regen in allen ihren Tiefen aufgeweicht wurden.

Es ist einsam aus den Feldern ; nirgends arbeitende
Menschen, nur der Schafhirt hat ausgetrieben ; er weidet
aus einem Stück Brachland mit spärlichem Kleebestand.
Ter Mann strickt an einem langen , baumwollenen Strumpf
und sieht dabei häufig nach- dem Dorf hinüber , dessen
gelbliche Häuser mit den bunten Dächern durch die früh¬
lingsgrünen Erlen glänzen.

Das steile, brandrote Ziegeldach, welches die strohge¬
deckten Scheuern und Ställe überragt , ist das Dach des
Herrenhofes . Ter Schafhirt , ein alter Mann mit harten,
gefurchten Zügen , sieht , wenn er aufblickt, immer nach
jenem Dach hinüber , schüttelt ernsthaft und nachdrück¬
lich den greisen Kopf und starrt gedankenvoll in die Lust
hinein , einmal seufzt er sogar.

Plötzlich, redet er seinen großen schwarzen Hund an,
der gravitätisch - neben ihm kauert und mit klugen, auf¬
merksamen Augen die weidende Herde bewacht.

„Sv ist es, Packan ! Es ist schlimm, Packan . Heut be¬
graben sie den Herrn , unfern Herrn Johann Heidendörfer,
Packan ! Er War ein guter Herr . Jetzt wird vieles anders
werden , jawohl , Packan , vieles anders .

"
Er sah wieder hinüber , wo es nichts zu sehen gab,

aber der Mann mochte meinen , er wäre so dem Orte
näher , wo sie seinen Herrn begruben . Er hatte es Packan
gesagt, was siHj gerade auf dem Herrenhose zutrug ; auch
Packan mußte es wissen, denn auch Packan aß des Herrn
Brot . Nun wurde der gute alte Herr begraben ; es kam
ein neuer , junger Herr , es kamen neue Zeiten — Packan
sah seinen Herrn an , wedelte scharf mit dem Schwänze,
sprang dann auf und raste unter wütendem Gebell über
das Feld psm die Herde, sie zu einem engen Haufen zu-
fammentreibend.

Der alte Herr wurde begraben ; aber — wenn nur
efn jeder treu auf seinem Posten blieb.

Zweites Kapitel.
Auf Erlenhos begruben sie heute den alten Herrn Id-

Hann Christoph Heidendörfer . Der ganze Hof stand voller

Fuhrwerke : schwerfällige Staatskarossen aus Urväterzeit
und alle Gattungen ländlicher Gefährte und Kutschen. Die
ganze Nachbarschaft war gekommen, dem Herrn vom Erlen-
hof das letzte Geleit und die letzte Ehre zu geben . Gekom¬
men war aus der Stadt die gesamte hoch- und wohllöbliche
Behörde , dieser und jener sogar in Uniform . Doch mußte
sich Herr Johann Christoph in die Ehren des Tages mit
dem Herrn Präsidenten teilen , und es wurde nicht ganz
klar, welcher von beiden den größeren Teil empfing.

Das Haus konnte die Zahl der Leidtragenden kaum
fassen. Leise und mit möglichst trauriger Miene wurde
gesprochen ; die Damen hatten ihr bestes schwarzes Kleid
angezogen , die Herren ihren langen schwarzen Rock . Einige
trugen neue schwarze Glaceehandschuhe und hielten unter
dem Arm den steilen, nicht allzu glänzenden Zylinderhut,
mit dem sie ebensowenig etwas anzufangen wußten , als
wie mit ihren Mienen . Die jüngeren Landwirte und die
Inspektoren waren zu Pferde gekommen, in Stulpenstiefeln,
und ber den kotigen Wegen übel zugerichtet . Dafür waren
die Geistlichen der verschiedenen benachbarten Dörfer ich
vollen Ornat erschienen und der Präsident sogar im feier¬
lichen Frack. Um den Herrn 'Präsidenten standen mit be¬
trübten Gesichtern fast ebensoviele Personen , wie um die
nächsten Leidtragenden.

Diese waren Juliane , die einzige Tochter des Herrn
Johann Christoph, und deren Gatte , Ottokar Graf Laucha,
eist Noch junger Mann , ehemaliger Offizier , der , da er
kein Vermögen , wohl aber viele Schulden besessen, vom
Militär abgegangen , das einzige Kind des bürgerlichen
und sehr wohlhabenden Herrn Johann Christoph geheiratet
und seitdem — seit mehreren Jahren — mit seiner Fa¬
milie Lei seinem Schwiegervater auf Erlenhos gelebt hatte.
Es war ein ausfallend schöner Mensch, schlank und groß,
mit weißen , wohlgepflegten Händen , prachtvollem , hell¬
blondem Schnurrbart und von wahrhaft distinguiertem
Wesen. Dem schwarzen Anzug sah man es sogleich an , daß
er von einem ersten Schneider in Berlin gemacht worden,
und die Damen bewunderten im Stillen die Feinheit seiner
Wäsche. Er war sehr bleich und vermied es, seine Frau
anzusehen , deren dunkle, traurige Augen er bisweilen auf
sich gerichtet fühlte , mit einem seltsam forschenden , angst¬
vollen Ausdruck. Es war selbst für den gewandten Welt¬
mann nicht leicht, alle die Beileidsbezeugungen entgegenzu¬
nehmen , so viele, ihm teilnahmsvoll entgegengestreckte
Hände zu drücken und jedem etwas zu erwidern , rmmer
auf den alten Herrn bezüglich stets von neuem den schwe¬
ren , schmerzlichen Verlust zu besprechen, immer mit einem
Seufzer , einem Mederschlagen der Augen , die so viel zu
tun hatten , dem flehenden , fragenden Blick ferner jungen
Frau auszuweichen.

Daß sie dafür Zeit fand —
Sie machte es sich allerdings leicht, und trotzdem sie

die Tochter und Hauptleidtragende war , antwortete sie auf
keine der vielen teilnahmsvollen Redensarten und Trö¬
stungen . Stumm ging sie umher , mit farblosem Gesicht,
aber ohne Tränen . Allen fiel ihre große Ruhe aus und
alle machten ihre Bemerkungen darüber . „Was sagen Sie
zu der Gräfin ? — Wie gefaßt sie es trägt ! — Bewunderns¬
würdig ! — Sie ist eine starke Natur , ein Charakter ! —
Ihr Mann ist viel aufgeregter . — Zwischen ihm und dem
alten Herrn bestand ein ungemein gutes Verhältnis . —
Ja , er schickte sich in alles . Ein anderer hätte ihm das
nicht so leicht nachgemacht : im Hause seines Schwieger¬
vaters das Gnadenbrot zu essen ! — Und wenn man seinen
Stand bedenkt, und was für ein flotter , junger Herr er
war . Seine Frau soll das abhängige Verhältnis weniger
gut ertragen haben . — So sagt man . — Sie ist sehr leiden¬
schaftlich. — Jetzt erbt sie alles . — Ich gönne es ihrem
Mann . — Ein feiner und liebenswürdiger Kavalier ; aber
von der Landwirtschaft versteht er nicht viel . — Das kommt
schon , wenn er sein Eigenes hat . Bis jetzt konnte er sich
ja unter dem alten Herrn nicht rühren . — Nein , Herr
Heidendörser soll nicht viel von ihm gehalten haben . —
Nun ja , der Alte war eben durch Und durch- ein Demokrat.
— Warum hat er dann dem Grafen seine Tochter gegeben?
— Je nun — Sie haben recht : es ist merkwürdig , wie ge¬
faßt sie ist .

"

(Fortsetzung folgt . )

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Der „ Sprecher " im englischen Unter¬

hause. Ueber die merkwürdigen Sitten und Gebräuche
des englischen Unterhauses plaudert der englische Par¬
lamentarier Henry Norman im Maiheft des „Century Ma¬
gazine "

. Der Sprecher — „Mr . Speaker " — der Prä¬
sident des Unterhauses , hat ein ehrenvolles , aber auch!
äußerst anstrengendes Amt . Er erfreut sich- des höchsten
offiziellen Ranges und gesellschaftlichen Ansehens in Eng¬
land . Er ist der erste Bürger im Reiche, und seine Ein¬
ladungen zum Diner sind denen den Königs beinahe gleich¬
bedeutend . Die offiziell mit ihm speisenden Abgeordneten
müssen in Hoftracht erscheinen . Sein Gehalt beträgt hun¬
derttausend Mark jährlich . Dazu hat er freie Wohnung
in einem prächtigen , zum Westminster -Palast gehörigen
Hause . Der „Sprecher " behält sein Amt , gleichviel, ob
die Beamten des Ministeriums wechseln, während mehre¬
rer auseinander folgender Ministerien , bis seine Gesund¬
heit es ihm verbietet oder er sich von selbst zurückzieht.
Die Regierung verleiht ihm alsdann die Pairswürde und
das Volk eine freigebige Pension . Während des größten
Teils der Parlamentsverhandlungen muß der „Sprecher"
von 2 Uhr mittags an bis nach Mitternacht , mit Ausnahme
einer Mittagspause von 7,30 bis 9 Uhr , anwesend sein.
Selbst während der Kommissionssitzungen , bei denen der
Präsident des Komitees den Vorsitz führt , muß er sich
in Amtskleidung in seiner durch einen Korridor mit dem
Sitzungssaal verbundenen Wohnung aufhalten . Jeden
Augenblick muß er bereit sein, einem Rufe ins Parlament
zu folgen . Nicht selten geschieht es , daß die Gemüter sich
erhitzen, und daß der „Sprecher " durch den Ausbruch eines
Tumultes im Hause in eine äußerst heikle Lage versetzt
wird . Zunächst gilt es, zu entscheiden, welche Ausdrücke
als „unparlamentarisch " zu rügen sind. Zum Beispiel ist
das Wort „Schande " als „unparlamentarisch " unzulässig,
während die Ausführungen eines Gegners ruhig als „ver¬
leumderisch" hin ge stellt werden dürfen . Was aus solch
einer Streitfrage über einen zulässigen oder unzulässigen
Ausdruck entstehen kann, beweist folgende erregte Sitzung
des UnMhauses , EhaMbephM «! HM dMÄK KoloniMekrL-

tär war , setzte in aller Ruhe die Beziehungen der Regie¬
rung zu einer gewissen Persönlichkeit in Südafrika aus¬
einander . Der Parlamentarier John Dillon ries plötzlich
dazwischen : „Er ist ein Verräter !" „Dann muß dieser-
ehrenwerte Herr sehr gut über Verräter Bescheid wissen !"
entgegnete Chamberlain . Dillon appellierte sofort an den
„Sprecher "

, dieser aber erklärte die Bemerkung nicht für
„unparlamentarisch "

. „Dann , Herr Sprecher , möchte ich
nur noch - sagen , daß dieser sehr ehrenwerte Herr (damit
war natürlich Chamberlcnn gemeint ) ein verdammter Lüg¬
ner ist !" erwiderte Dillon . Dieser Ausspruch - erregte natür¬
lich sehr großen Aufruhr , und Dillon wurde sofort „sus¬
pendiert "

. Mit der Strafe der Suspension , die für eine
gewisse Zeit den Abgeordneten die Ausübung seiner par¬
lamentarischen Pflichten untersagt , steht ein besonderes
System des Unterhauses in Zusammenhang , das als „Na¬
mensnennung " eines Mitgliedes bekannt ist. Es ist bei¬
nahe das einzige Mal , wenn der Abgeordnete im Hause
bei seinem vollen Namen genannt wird . Wenn ein Ab¬
geordneter sich andauernd weigert , eine Beleidigung zu¬
rückzunehmen , oder den Bestimmungen des Präsidenten
sich zu fügen , so muß der „Sprecher " ihn mit den Worten
z . B . : „Dann nenne ich Sie , Herr John Blank "

, zurecht¬
weisen, worauf der Führer des Hauses oder in seiner Ab¬
wesenheit der älteste anwesende Minister folgende Erklä¬
rung abgibt : „Ich bitte , zu veranlassen , daß Herr John
Blank vorläufig seiner Dienste enthoben wird .

" Diskus¬
sionen darüber sind nicht zulässig , aber wenn Widerspruch
dagegen erhoben wird , muh eine regelrechte Abstimmung
vorgenommen werden.

— Joachim in London. Aus London wird der
„Voss . Zig .

" gemeldet : Wohl selten ist einem Künstler
eine so große Ehrung zu teil geworden wie Professor
Joachim am 16 . Mai in der Queenshall in London , die
gefüllt war von seinen Freunden und Bewunderern . Es
handelte sich um die Feier des Gedächtnisses an den
Tag , an dem vor 60 Jahren der Künstler zum ersten¬
mal vor einem Londoner Publikum spielte . Nachdem
das Orchester die „Hebriden "-Ouvertüre gespielt hatte , ge-
lefiet .es . Sfi Hubext H. P arrv usd . MerNiWminjstex Bylsour

Mrchernmchrichterr.
Lambertikirche.

Am 1 . Pfingsttage:
1 . Hauptgottesdienst 8 fis Uhr: Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst lOfis Uhr : Pastor Bultmann.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottcsdienst 9 Uhr : Pastor Schneider.

Am 2 . Pfingsttage:
1 . Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst Itthz Uhr: Pastor Schneider.

In allen Gottesdiensten Kollekte für dis Heidenmission.
Kindergottesdienst in der Garnisonkirche 9 Uhr : Pastor

Willens.
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstift .
"

Am 1 . Pfingsttag, IVV2 Uhr : Gottesdienst. Pastor Thien.
Am 2 . Pfingsttag : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Pfingstsonntage:

Gottesdienst 19i/z Uhr: Divisionspsarrer Rogge.
Kindergottesdiensr 12 Uhr: Divisionspfarrer Roggc.

Osternburger Kirche.
Am 1 . Pfingsttage:

Gottesdienst 19 Uhr : Pastor Dede.
Am 2 . Pfingsttage:

Gottesdienst 19 Uhr: Hilfsprediger Wöbcken.
Kirche z« Eversten.

Am 1 . Pfingsttage, 22 . Mai : Gottesdienst 19 Uhr.
Am 2 . Pfingsttage, 23. Mai : Gottesdienst 19 Uhr.

An beiden Tagen Kollekte für dis Heidenmission.
Kirche zu Ofen.

Am 1 . Pfingsttage:
Gottesdienst 9Hz Uhr ; — danach Kinderlehre.

Am 2. Pfingsttage:
Gottesdienst 9 Hs Uhr ; — danach Kinderlehre.

An beiden Festtagen Kollekte für die Heidenmission.
Kirche zn Ohmstede.

Am 1 . Pfingsttage , 9hs Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Pfingsttage , 9 Vs Uhr : Gottesdienst.

An beiden Tagen Kollekte für die Heidenmission.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär »>
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10hs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Von Jahr zu Jahr verschönert und in seinen Ei»'

Achtungen verbessert hat sich das Sanatorium Marienbad
bei Goslar am Harz . Der Bau des neuen Badehauses,
welches allen modernen Ansprüchen gerecht wird, ist soweit
gefördert, daß Mitte Mai der Betrieb beginnen kann. Der
mächtige Anstaltspark steht in vollem Lenzesschmuck , die nahen
Wälder locken zur fröhlichen Wanderung . Ein reger Besuch
hat dieses Jahr schon frühzeitig eingesetzt . Aufnahme finden
an netvöstn Störungen aller Art Leidende, sowie Erholungs¬
bedürftige. Tie Behandlung beruht auf den Grundsätzen des
physikal.-diätetischen Heilverfahrens.

Ohne der absoluten Enthaltsamkeit das Wort reden zu
wollen, muß man doch anerkennen, daß die Bewegung gegen
den Alkoholmißbrauch schon viel Segen gestiftet hat . —
Getränke zur Erfrischung und Labung sind aber nicht zu
entbehren, es fragt sich nur , was soll man trinken? Zwar
sind infolge der Kriegsführung gegen den Alkohol allerlei
alkoholfreie Getränke aufgetaucht, aber nicht alles sagt dem
Geschmack des Publikums zu . Als etwas gutes auf diesem
Gebiete dürste ein Getränk zu empfehlen sein , was von der
Firma Theodor Klemm u . Ko . in Varel unter dem Namen
„ Bignetla " hergestellt wird. „ Bignetta "

, gesetzlich geschützt,
ein alkoholfreies Erfrischungsgetränk, ist reiner Fruchtsast.
Schmackhaftigkeitund Bekömmlichkeithaben bewirkt, daß das
Getränk sich überall eingebürgert hat und ein beliebtes
Ersatzmittel für alkoholhaltige Getränke geworden ist . Wer
es noch nicht kennt, dcm ist ein Versuch jedenfalls zu empfehlen;
man wird es überall, in jedem Restaurant und in jeder
Wirtschaft haben können.

Dr . Joachim auf die Plattform . Wie mit einem Schlage
brach ein gewaltiger Applaus von allen Seiten des
Hauses aus , und die Begeisterung machte sich in immer
neuen Kundgebungen Luft . Sir Hubert Parry , der Präsi¬
dent der Königl . Akademie der Musik, sprach in wohlge¬
setzter Rede über das Werk des geehrten Meisters . Nach¬
dem er seine Rede geschlossen, ergriff der Premierminister
das Wort , um Tr . Joachim das

'
Geschenk zu überreichen,

ein von dem Maler Sargent gemaltes Porträt des großer
Keigenkünstlers . T « . Joachims Name , so sagte Mr . Bal-
four , werde ewig genannt werden , wo man klassische
Musik liebe . Deutschland habe die Welt aus dem Gebiete
der Musik unermeßlich reich beschenkt, d . h . auf einem
Gebiete, dem keine Grenzen durch die Verschiedenheit der
Sprachen gezogen seien. Nachdem Mr . Balfour dann noch
von der tiefen Verehrung gesprochen hatte , die jeden
Musikliebhaber in England für Professor Joachim er«
fülle , bat er diesen, als dauerndes Andenken an seine
zahlreichen englischen Freunde und Bewunderer das von
Sargents Meisterhand gemalte Porträt entgegennehmen zu
wollen . Nach diesen Worten wurde der Vorhang von dem
Bilde weggezogen, das auf einer Staffelei vor dem Ti-
rigentenpulte stand . Wieder brach der Jubel der Ver¬
sammlung aus , und Dr . Joachim erwiderte , nachdem sich
der Sturm der Begeisterung gelegt hatte , in wenigen aber
herzlichen Worten des Dankes in vorzüglichem Englisch-
England , so sagte er , sei von ihm stets als seine
zweite Heimat betrachtet worden . Ter Künstler bat so¬
dann , seine begreifliche Erregung entschuldigen zu wollen,
und erklärte , er werde an seinem heutigen Ehrentage
dasselbe Stück spielen , mit dem er sich

" vor 60 Jahren
in dem philharmonischen Konzert einführte , nämlich das
Beethovenkonzert . Er tat dies mit merkwürdiger Energie,
und als die letzten Klänge verrauscht waren , hatte er
wiederum seine Zuhörer hingerissen , wie damals vor 60
Jahren . Der Künstler dirigierte sodann seine eigene Ouver¬
türe zu „Heinrich IV.

" und Brahms akademische Festouver-
ture . Ten Teilnehmern wird diese Joachimfeier unvergetz-
lich bleiben.



SOS

Anzeigen.
LtMmgWt.

Bei der städtischen Polizei sind
8 Schutzmannsstellen neu zu
besetzen. ^ .

Ansangsgehalt 1200 Mk. Bei
guter Führung werden alle 3 Jahre
«ulagen von 100 Mk. und eine letzte
Zulage von 50 Mk. gewährt. Höchst-
belrag 1850 Mk. Außerdem beziehen
die Schutzleute Kleidgeld.

Eine dreimonatige Probezeit wird
verlangt. Geeignete Militäranwärter,
welche die Oldenburgische Staats¬
angehörigkeit besitzen , haben den
Vorzug.

Bewerbungen sind unter Verfügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs,
eines amtsärztlichen Gesundheitszeug¬
nisses , eines Führungszeugnisses und
sonst vorhandener Zeugnisse bis zum
1 . Juli d . I . einzureichen.

Oldenburg , den 13 . Mai 1904.
<> n der Pfingstzeit kommen für den
v Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen folgende Ausnahme-
Bestimmungen zur Anwendung:

1 . Am ersten Pfingsttage darf die
Beschäftigung von Gehilfen, Lehr¬
lingen und Arbeitern im Handels¬
gewerbe und der Gewerbebetrieb in
offenen Verkaufsstellen nicht statt¬
finden. Jedoch ist der Verkauf von
Fleisch - und Schlachtwaren, von Back-
und Konditorwaren sowie der Handel
mit Milch von 5 — 10 Uhr vormittags,
der Handel mit Milch außerdem von
6— 8 Uhr abends gestattet. Ferner
darf der Verkauf von Kolonialwaren,
der Handel mit Gemüse, der Verkauf
von Tabak und Zigarren und der
Verkauf von Wein und Bier von
8— 10 Uhr morgens erfolgen.

2 . Am Freitag und Sonnabend
vor Pfingsten darf der Geschäfts¬
verkehr in offenen Verkaufsstellen bis
10 Uhr abends stattfinden.

3. Für die Geschäfteder Bekleidungs-
branche kommt die Bestimmung des
ß 139 o der Gewerbeordnung über
die den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern zu gewährende Ruhezeit an
den letzten 8 Werktagen vor Pfingsten
nicht zur Anwendung.

4 . Am zweiten Pfingsttage gelten
dieselben Bestimmungen wie an den
gewöhnlichen Sonntagen.

Gemeindesache.
Osternburg . Die Musterung dee

Pferde wird in diesem Jahre wir
folgt stattfinden:

1 . am Dienstag , den 84 . Mai
d. I . , vorm. 8 Uhr, beim „Schützen¬
hof zur Wunderburg " für die Ort¬
schaften : Ortsgemeinde Osternburg,
Bauerschaften Osternburg I und II,
Trielakermoor westl . und östl . Teil,
Bümmerstede und Neuenwege;

2. am Sonnabend , den 38 . Mai
d. I . , nachm . 44/2 Uhr , bei A . Dähl-
manns Wirtshaufe in Tweelbäke für
die Ortschaften: Bauerschaften Tweel¬
bäke westl . Teil I und II und östl.
Teil I und II.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungs¬
pflichtigen Pferde nicht rechtzeitig oder-
vollzählig vorführen, haben außer der
gesetzlichen Strafe zu gewärtigen, daß
solche aus ihre Kosten zwangsweise
herbeigeschafft werden.

Der Gemeindevorstand.
Dählmann.

Aerchl.
Herrenlose Hunde und Katzen

werden kostenlos im Tierasyl,
Osternburg , Bremerstraße 36,
ausgenommen und verpflegt.

Sollte sich der Eigentümer der¬
selben nicht melden , auch kein
Käufer innerhalb 8 Tagen , so
werden die Tiere dort schnell und
schmerzlos getötet.

4M - Alkoholfreie -MW

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
Osi -

I Wille, LtnSnße IS.
1 Plüschgarnitur , Trumeaux,

Vertikow undFlurgarderobe sollen
billig verkauft werden.
Achtenfix. 46, nachzufragenimLaden.

Zu verkaufen etwa 13 — 1400 ge¬
brauchteDachzieg el. Bockstraße 9.

Regentonne zu kaufen gesucht.
Zefl- Off, u . A. B . 35 postl. erbet.

Gesucht ein gut erhaltener ge¬
brauchterKindersportwagen.
- _ Haarenstraße 55.

^ Hundsmühlen . Zu vk. e. nahe a.
Kalb . steh. schw. Kuh . Frjedr . Brand.

Ruttel b. Neuenburg. Frau Ww
Seemann daselbst beabsichtigt wegen
Aufgabe des Betriebes ihre

ßchcktM
mit 4 ds, 86 ar 56 qm in guter
Kultur befindlichen

Ländereien,
sowie einem Moorplacken von 96 ar
74 qm auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten. Antritt Herbst d . I.

Die Wirtschaft liegt an der verkehr
reichen Chaussee Neuenburg-Ostfries¬
land , die Ländereien größtenteils un
mittelbar am Hause. Einem streb
samen Manne kann die Pachtung mit
Recht warm empfohlen werden.

Verpachtungstermin ist angesetzt au'

Sonnabend,
den 28 . Mai d. I . ,

nachm. 5 Uhr,
in genanntem Gasthause.

Pachtlustige ladet freundlichst ein
Astede b. Neuenburg.

I . Witte , Verganter.

Verkauf

irisch ist
in

Eversten.
Eversten . Im Aufträge

des Wirts Hermann
Kays er in Eversten habe
ich dessen an der Haupt¬
straße neben der Kirche
belegene

MWft
mit Antritt zum 1. Nov.
d. I. krankheitshalber zu
verkaufen.

Das Kaufobjekt besteht
aus den sehr gut er
haltenen geräumig .Wohn
u. Wirtschafts - Gebäuden
und den beim Haufe be-
legenen Gartenländereien.

Die Wirtschaft ist eine
sehr rentable und kann
ein bedeutender Umsatz
nachgewiesen werden.

Auf Wunsch desKLufers
kann auch noch mehr Land
beigegeben werden , und
sind die Verkaufsbe-
dingung . äußerst günstige.

Nähere Auskunft wird
gerne und unentgeltlich
erteilt.

Käufer wollen sich bis
zum Z. Juni an den
Unterzeichneten wenden.

S. SedUsrlmg , Sill.
Zu verk. 9 gute Legehühner und

1 Hahn . Nadorsterstr. 44 ob.

Wiesen- und
Weidelundverkauf.

Hatterwüsting. Hauptlehrer
Eymers daselbst läßt sein in Hatter¬
wüsting am Sandhatter Wegs be-
legeMs, im besten wirtschaftlichen
Zustande sich befindliche

Wiese «- II. Weideland,
groß ca. 9 Jück, einschl . des darauf
stehenden Rinderkofen und Stachel¬
drahteinfriedigung, nochmals am

Dienstag,
den 24 . Mai d. I . ,

nachm . 5 llhr,
in Ww . Strangmanns Wirtshause
das. zum Verkauf aufsetzen und wird
in diesem Termin der Zuschlag erteilt.

H . Ripken , Aukt.

3« mk . Pserdedmger.
Remve , Johannisstraße 9.

Billig zu verk . 2 gr. alte Koch¬
herde. Alexanderstr . 15.

Jmmobilverkauf
in BlHerselde.

Bloherfelde . Ter Landmann u.
Ziegeleib. sitz .-r Herm . Bodemann in
Bloherfelde läßt am

Dienstag , de» kl. M«i,
abends 6 Uhr

in Gerh . Meyers Wirtshause in
Bloherfelde seinen am Wildenlohs«
dämm , m der Nähe der Meyersschen
Wirtschaft belegenen unkultivierten
Placken, groß 3,87,891mzu beliebigem
Antritt zu einmaligemVerkaufsaussatz
bringen.

Der Placken eignet sich seiner Lage
wegen sehr gut zu einer Stelle und
sind die Verkaufsbedingungen äußerst
günstig.

B . Schwarting , Aukt.

Merei- Verkauf
» Ekern.

Zwischenahn . Gerhard zur
Windmühlen und Frau in Ekern
lassen ihre zu Ekern belegene

Köteeei,
bestehend aus guten Gebäuden, 20

Scheffelsaat Acker- und Garten¬
ländereien, sowie einem 5 Jück
großen Moorkamp,

öffentlich meistbietend zum Verkauf
bringen.

3 . Termin dazu ist angesetzt auf

ImMjl, f! kl! Ai. Ulli,
nachmittags 5 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Ekern.
In diesem Termin erfolgt der Zu¬

schlag.
_ Feldhus , Auktionator.

Jmmobilverkauf
iil Kaikausen.

Zwischenahn . Hausmann Gerd
Ahrens Ehefrau zu Kaihausen beab,
sichtigt von ihrer früher Bunjes 'schen

Hausmauusstelle
zu Kaihausen folgendeTeile öffentlich
meistbietend zu verkaufen:

1 . das Heuerhaus an der Chaussee
zu Kaihausen, mit dem 30 ar großen
Garten,

2 . das Land auf dem Horn und
an der Moo bäke, 2 tm 78 sr 32 qm
groß, bestes Bauland,

3. die sogen . Späte , 5 lm 50 ar
93 qm,

4. die Tieklviese , 90 ar 07 qm,
5 . die Ländereien hinter dem

Placken und an zur Brügges Land,
Un 32 ar 55 qm,
6 . die kleinen Wiesen an Neumanns

Gründen , 36 ar 07 qm,
7 . die Kreuzwisch , 2 da 27 ar

40 qm,
8 . die Streekwifch, 1 lm 53 nr

92 qm.
Zum Verkauf der unter Ziffer 1

bis 4 aufgeführten Teile ist 2 . Termin
angesetzt auf

Freitag, kn 27. Mai,
nachm. 3 Uhr,

m Carl Fischers „Grünen Hof"
zu Zwischenahn.

Die unter 5 bis 8 bezerchneten Teile
gelangen am selben Tage nachmittags
5 Uhr in Gerd zur Brügges Wirt¬
schaft zu Aschhauserfeld zum Aufsatz.

Kauflustige ladet ein
Feldhus , Auktionator.

Auf der Insel Borkum ist ein
50 ar großes Anwesen, Wohnhaus,
Scheune, Fabrikräume mit Maschinen,
Dampfkessel, für eine in der Bade-
äison fehlende

Dampfwiischerei
gut geeignet, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. — Offerten unter S . 838

fördert die Geschäftsstelle d . Bl.
Mönnichhofer Mühle . Meinen

verehrten Kunden teile hiedurch mit,
daß ich fortan alle Säcke, welche
nicht innerhalb einer Woche zurück¬
geliefert sind , berechnen werde. Für-
gute zurückgelieferteSäcke zahle » St.
30 ^ in bar oder Empfangsschein.
Rückständige Säcke erbitte baldigst
zurück . D . K, » p« ann.

Zu verk . e. Sravr . Ztmdersitzwage«
ohne Gummireifen , 4 ^ Kriegerstr. 11.

Zu verk . eine Scheune z. Abbruch,
enth. 20— 25 000 gute Steine u. einige
Tausend Pfannen , u. ein fast neuer
Schuppen , 14 Mtr . lg., 7 Mtr . br.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Zur kommenden Saison empfehle

Mähmaschinen,
Scurechen, Keuwender

(nur erstklassige Fabrikate)
zu staunend billigen Preisen.

Ker'ü Lven,
Pflug - und Eggenfabrik.

Köiioltss Wsstfslön-
lblolor- u. fsln- i-ääöi-

sind von ff. Qualität.

DVirrpo -LüÄS*
anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter I. Vosgersu,
äußerer Damm 10.

. Bringe meine
gut eingerichtete
Reparutur-
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

Eis ! !
liefert jedes Quantum zu den
billigsten Preisen frei ins Haus

il . Klo^ enmann,
kl. Bahnhofstr . 1 . Fernsprecher 65.

K
. Schicks

Achtermstr. 14,
Telephon 333,

empfiehlt
junge lauben , Küken,

if. Zuppenküknvi',
ferner:

alle fpiseke 6 emü8e
der Saison,

K0N86NV6N billig.
Täglich frischen

Wrem Spargel.
Eis

liefert zu billigsten Preisen
I . Schwarting » Haarenstr . 49.
Zu vermieten die in Osternburger-

Neuenwege belegene sog . Holzwiese
(Heuland ) . Heinr . Helms.

1 neues Sofa , Ausziehetisch und
Rohrstühle sollen billig verkauft
werden. Achternstr. 46.

Nachzufragen im Laden.

Junge Erbse»
«. Spargel,

- Preise bedeutend ermäßigt. -

Kmellßr. 31 . lob , ki-emei'.
Gesucht ein Psitzg . Sportwagen.

Nadorster Chaussee 9.
Kindersportwagen ( einsitzig ) zu

kaufen gesucht . Offert, unt . S . 838
an die Exped. d . Bl.

Msl 8 «M,
Zwischenahn.
Halte mein Lokal den verehrten

Ausflüglern bestens empfohlen. —
Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit.

Schön geschützter Garten mit an¬
grenzendem Eichenwald.

Große lustige Fremdenzimmer —
Saal mit Klavier.

FodLM Sivbvls.

Mein Siegchuge
gleicht die Einführung

der neuen Buttermaschine

„ielllriliigsl.
"

„Centrifugal, , kann jetzt sofort
geliefert werden.

Weitere Bestellungen erbittet

lob. Vrull8,
Logabirrrm d. Leer.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . November die feit langen Jahren
mit bestem Erfolge betriebene

Schlachterei
Schulstraße Nr . 2, mit Wohnung und
Laden , wegen des regen Verkehrs
auch paffend für jedes andere Ge.
schüft . L. Bley , Schulstraße 2.

Zu vk. e. sch ., 5 Wch . alt . Ziegen¬
lamm , Schweizer Abst . Rankenstr . 2.

Zu verkaufen ein 4jähr . schwerer
SSM - Wallach ,

-MW
mit Schönheitsfehler, billig.

Carl Schmidt » Felde b. Berne.

Ms«
zu ermäßigten Preisen.

I . H. C. Meyer am Markt.

Hebamme,
Kurwickstraße V.

Arbeiter - MiniMrm
oiaslldurx.

Für den Neubau eines Vereins-
Hauses hies. sollen folgende Arbeiten
und Lieferungen vergeben werden:

Los 1 : Erd « und Maurerarbeiten
nebst Lieferung der Ma¬
terialien.

Los ll : Bauholzlieferung und
Zimmerarbeiten.

Los III : Gewalzte Träger u. guß¬
eiserne Säulen u. Fenster.

Die Zeichnungen und Unterlagen
liegen bei dem Vorsitzenden, Herrn
Manke, Gottorpstraße 15 a, aus,
und werden letztere gegen Erstattung
der Schreibgebühren abgegeben.

Schrift !, versiegelteAngebotesindbis
zum39 . Mai d. I . an Herrn Manke
einzusenden . Die Eröffnung der
Offerten geschieht den 29. Mai,
morgens 10 '/« Uhr, in dem Klub¬
zimmerdesLandes -Gewerbe-Museums.

Eierverkaufs-
Geuoffenschaft

e. G . m. u. H.

z« Sa !»» i. Mg.
Levers ! - Verssivmliivg

am 3S . Mai d. Js .»
nachm . 5 Uhr, im „ Hahner Hof ".

Tagesordnung:
1 . Entscheidung über Z 1 und 2

der Geschäftsordnung.
2 . Ausschließung von Genossen.
3 . Jahresrechnung und Bilanz.
4. Entlastung von Vorstand und

Aufsichtsrat.
5 . Anträge von zwei Genossen:

1 . Gehalt des.Geschäftssührespro 1905;
2 . Aufhebung der Sammelstellen und
direkte Lieferung nach dem Schuppen.

Jahresrechnung und Bilanz liegen
im Geschäftslokale aus.

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung ist ein Erscheine«
aller Genoffen dringend erwünscht.

Der Vorstand.
Heinken . H. Spille.

Sanatorium
LtMsäsdLllssll

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstallsareal
50 Morgen mit Luflparks und Lust-
Hüttenkolonie . Lust-, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmaffage , Fango¬
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtung, 175 Betten.
Dirigierender Arzt: vr . weck. Nsttor.

Prospekte durch Direktion.
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Lager md Anfertigung
von

Schnüren, Quasten, Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln , Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Kallerstsäs,
Posamentier,

Kurwickstr. 31 . Kurwickstr. 31.

werden Sie sagen , ist doch ein
_ Anstrich von eisernen Oesen
unv Oesenrohren mit dem wohlriechen¬
den Ofenlack aus der
Viktoria -Drogerie v . Konrad Beike

Heiligengeiststr. 4.
Mitglied des Rab att - Sparv ereins.

GGGGOWOGGGOG

Z 23 , Achternstr. 23 , Z
^ empfiehlt M
x Strohhüte für Herren und Z
L Knaben in größter Aus- U
M wähl zu den billigsten ^
U Preisen. - Fitz- «. Seiden- ^
L hüte sind in den neuesten Z
^ Formen eingetroffen . — L
U Keife-, Sport - und Haus- Z
x mutzen , ferner alle Sorten ^
XKnabenmützen in jeder U
U Preislage . M
§ 10 °/° « adallZ

d
bei offenen Preisen. ^

GGGOOOOGGHGG
Das Untergeschoß des früher

Schröder 'schen Hauses am Markt,
enthaltend sechs Räume , nebst kleinem
Hinterhause, das auch zu einer
Wohnung eingerichtet werden kann,
event. mit großen Kellerräumen, ist
mit beliebigemAntritt zu vermieten.
Auskunft auf der Rathaus -Registratur
oder bei Herrn Joh . Eilers.

Empfehle mein schönes Lager in

Mähmaschinen,
Heuwender

und Heurechen,
sowie sämtliche

lanhivirWstliche Maschinen.
Ferner empfehle:

Fahrräder , Nähmaschinen,
deren Zubehör- u. Ersatzteile.

Haushaltungsmaschinen
nnd -Geräte.

Oesen, Sparherde u . Kessel¬
herde, Dezimalwagen und

Gewichte.

Ssgen8leäe,
iW . Reparaturen schnell u . billig

§1 ahnbeck.
Tempo -Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Concordia -Räder,

iad von bester Qualität.

V, u. 3 H ? ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

ehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Derkstatt prompt und billig ausgs-
ührt . Emaillieren , Vernickeln.

lob, kr. Silljs.
Prim Mhtckge
a Dutzend 40 ^ so lange Vorrat
reicht bei

Paul Danckwardt.
Pauuerschwee . Im Aufträgehabe

ich ein an der Heinrichstraste hier
belegeneS Wohnhau - mit Garten¬
land mit beliebigem Antritt zu ver«
kaufen.

A . Keerken, RechnungSsteller.

Geräuch. Schweinsköpfe , a Pfd.
38 vorjährige Plockwurst , a Pfd.
60 sowie besten ammerländischen
Speck und Schinken empfiehlt

A. Hinrichs , Burgstraße 30.

Feinstes reines

Schweineschmalz,
per Pfd . 70 10 Psd . 6 .50

empfiehlt _ Fotz . Bremer.

DGKGLLGMlLG-

Hochzeits - Geschenke,
Paten - Geschenke.

LsstevkSLvdso!

Ehrengaben.
Stets Neuheiten. — Größte Auswahl.

LII . lesiM,
ZWelier «. llhrlüsHer,

Langestraste Nr . 35.
Fernsprecher 308.

Wirtschafts-
Berkauf.

Eine im Herzogtum Oldenburg in
der Nähe einer größeren Stadt belegene

Wirtschaft
mit Tanzsaal , verdeckter Kegel¬
bahn und schönemLustgarten habe
ich im Aufträge des jetzigen Besitzers
zu verkaufen.

Das Wirtschaftslokal, direkt an
einer verkehrsreichen Chaussee
belegen , erfreut sich eines guten Zu¬
spruchs. Viele Vereine halten in
demselben ihre Versammlungen und
Festlichkeiten ab, auch wird dasselbe
gern von Ausflügler» besucht.

Der Umsatz kannnachgewiesen werden.
Jede weitere Auskunft wird un¬

entgeltlich erteilt.
k. Laer-Ken , Rechnßllr.,

Donnerschwee b. Oldenb . i. Gr . ,
Krahnbergstr. I »._

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

billiger Reste- Ber-
kauf. Ueber 200 ver¬

schiedene Muster, zu je 1— 5 Zimmern
reichend . Ankleben schnell und bilüg.

Wilhelmstraße 1a.
Etzhorn. Habe Heu zu verkaufen.

G . HilberS
Zu verkaufen Futtermikch , » Ltr.

3 Molkerei de Bries.

Kiste jep8rstest . IS.
^ isadeik Ziemer-.

Anfertigung säm'. licher Wäsche so¬
wie Lerufswäsche zu billigen Preisen.

Außerdem empfehle mein großes
Lager in Korsetts und Korsett
Ersatz „ Johanna ."

Einen großen Posten Korsett - Er¬
satz „Johanna " mit Hakenschluß für
Damen u . Kinder gebe sehr billig ab.

Ausnahme-Offerte
in

nur bis Pfingsten.
Sonstiger Preis 6 60 Mk . bis 53 Mk.
Jetziger Preis 4 .50 Mk. bis 48 Mk

— Einige 3rädrige Sitzwagen ganz unter Preis . —

Amens Mregraä L Lo..
Ritterstratze IV.

i-ssokl ^""1 SPSI-SSM
i-sinlloki p^ svkivoll!
dsqusml »llo NoisN - KogsnstiiniIs ssîsl von joilsi ' scliiiiNIelion SSur«.

üisgsl L Dsgslsv , tllltisn -LsssIIsadskt , VUsssIckoi-k.

. .. .. L:

Ml billize Lariige.
In m inem Total - Ausverkauf kommen jetzt große Posten

Anzüge zu ganz herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Gute duraöte Kerren-Anzüge
jetzt 8 ^ ris 15

ZZeifere Kerren - Anzüge
jetzt 1k ^ bis 22 .50

Ganz elegante Kerren-Anzüge
jetzt 23 bis 30 ^

Serdark Vrulls,AL5

Lk Fntzbodenöl, Lack
und streichsertige Oelsarben in jedem Tone.

MM" ll/lökvlpolitur , Olenlsvlc, 81rohku1Isok.
Gold-, Silber -, Kupfer- u. bunte Bronzen nebst Tinktur.

in allen Farben und WM- Pinsel 'TW in großer Auswahl
kaust man sehr billig bei

kl. Kirchenstraste V, bei der Markthalle.

Musst gi>Ii>c«e Trauringe
mit Reichsstempelvon 4 — 25

^ in unerreichterAuswahl , echt Gold v . 1,75 an.
SpemlM : Lange Salsuhrketten

in Gold, Silber , goldplattiert, von 1 bis
_ _ 120 empfiehlt

- A . D.
Langestraste 35. Larrgestraste35.

Wanderer - Fahrräder,
weltberühmt.

-Ptttreter : Willi, ksumsnn Wv.
Lindenstraße 29.

Gut erh . Fahrräder 30 — 55 ^
Lindenstraße 29.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren,
in elegant, u. eins. Ausführung , ferner
selbst gef . Schnltornistern , Hand¬
koffern , Taschen , Portemonnaies ufw.
empfiehlt
« A MvLIs , Lsttlem,

Heiligengeiststraße 25 ._

Tizlitz srislhe 8r«ut.
Johann Baseler,

Nadoritcrstr . 54.
Zu verk . das an der Vinmenftr . 47

telegene Wohnhaus mit Garten.
Pflanzbohnen , Hmrichs - Riesen,

äußerst billig.
H . Haftfurther , Nelkenstr. 15 . _

Alle Mmres
in nur bester Ounlirät ^zn
billigsten Tagespreisen.
MM - Mnne streichfertigenOel- "TZ

und Lackfarben sind von "TW
MM- wirklich guter Deckkraft -WW
MM" und Haltbarkeit und "TN
KM - trocknen sehr rasch. -MW

Lrsllr -Vroeeris
Achternstr. 32a ( b. Markt).

Ein neues, zu 2 Wohnungen ein-
gerichtetes

Haus
wünsche mit Antritt zum 1 . Nov. zu
verkaufen.

Anfragen zu richten unter S . 823
an die Exped. d . Blattes.

Ho chfeiner Braunschweiger

8pai »ASl
per 10 Pfd .-Paket 4.50 ^ franko.

W . Bessin , Braunschweiq,
_ Reichensir. 32.

In OIckvi»I»«l7A (6r ) bst
^ Anliolrv , §risour, L.

8ebvlie «. krsu!
für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt Or.
Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig , auch in Briefmarken,
Fr . Jda Graste , Dresden -10.

Modebraune
sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraste 20 . —

Fliegenschranke,
Eisschränke,
Noiischutzlliände

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . e. Neskk
am Markt.

Strümpfe
für Herren , Damen und Kinder in
Wolle, Halbwolle und Baumwolle in
schwarz und farbig.

Größte Auswahl , billigste Preise.V. Martin Mvxvr,
Schüttingstraßs 10.

zWWMU -7'Mr
M L.ä»varLäLss «it. H
W ö.«i. LrtslL ^ ^

MMsber
Langestraße 86,

zeigt den Eingang sämtlicher

Neuheiten
für Frühjahr und Sommer an.

flerrenkemäen,
Zacken u. öejnklejäsr
in Maceo -Baumwolle , dünner Halb¬
wolle und Wolle in festen u . durch¬

brochenen Stoffen.

NehunteUW.
Strümpfe , Socken

und Söckchen
in Baumwolle und Wolle schwarz

und farbig.
86HLÜL1086H.

Damenuntertaillen.
Reformbeinkleider.

Niederlage von Prof. Jaegers
Lrigiial-IlntckkleiSsilg.

kLllsanrüge , 8all6l<Lppe.n,
8 alleli 086 n , Kämme.

XV. XVebsr,
Langestraste 86.

Radorst . tsonnaoeno, ^ 1.
nachm. 5 Uhr, frisches Schweins
fleisch bei Ww. Theilmann. Pfund
45 und 50

Lt »».roptUliä . : KMUm x . zhüjch vts den Lul" vldr>leN; L« Llkplveg. L.vwurr.Ltruo i.nd Ldrmg ; L, Schärf

Hundsmühlen . Zu vert. e ne
nahe am Kalben stehende Kuh>

G. Koopmann.
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